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V o iillsch e  TaaeSschau.
Zur Aushebung deS 8 2 des J e s u i t e n -  

üksetz es erfuhren die »DreSd. Nachr.* an- 
ganz zuverlässig, daß bis jetzt fü r 

^"«Hebung des Paragraphen 2 des Jesuiten- 
»esrtzeS Preußen 18. Bayern 6. Bade» 3 
vtiittmen abgeben. Hamburg hat sich noch 
»>cht geäußert, doch wahrscheinlich w ird  es 
?^üen die Aufhebung stimmen. Ungewisser 
m, ob Mecklenburg nnd Anhalt dagegen sind. 
Es fehlen somit schon jetzt nur 2 Stimmen 
i»r Stimmengleichheit. Som it sei die Ab­
tönung keineswegs gesichert.

Die Berelendnngs-Theorie, welche noch
kurzem eine der wichtigsten Grundla­

gen deS s o z i a l d e m o k r  a t i  s ch e n P ro ­
gramms bildete, ist gegenüber den klaren 
Thatsache» nachgerade so verkracht, daß sie 
b> einer von dem Hanpltheoretiker der P a r­
ts . Kautsky. im Auftrage der Partei-Leitnng 
verfaßten Schrift geradezu verleugnet werden 
»>»ß. Das ist kein Zufall, sondern durchaus 
^zeichnend fü r den ganzen Ausbau der so- 
rialdemokratischen Lehren und Behauptungen. 
Ueberall brechen diese in sich zusammen, so­
bald man sie an der Hand der Thatsachen 
brüst. So geht es auch m it der zur Ver­
hetzung der Arbeiter gegen unsere W irth - 
schaftsordunng von den Sozialdemokraten 
Planmäßig verbreiteten Behauptung, daß die 
Arbeiter von der industrielle« Hochkonjunktur 
der zweiten Hälfte deS vorigen Jahrzehnts 
nicht ihren gebührenden Antheil bekommen 
hätten, vielmehr der weitanS größte Theil 
des P ro fits  in die Taschen der Unternehmer 
d e r°m " i - t t  E i» Vergleich der Bewegung 
westk^ik»° Kohlen in dem rhrinisch- 

Kohlenrevier nnd der Arbeits­
w ille  iei,er ^ s e r t ^»1 schlagenden 

Während in den Jahren von 
1894 bis 1900, in welchem Jahre der Höchst­
stand erreicht war, der Preis der Kohle im 
Durchschnitt sich von 7,83 Mk. auf 10,56 
^ 'k ., d. h. j», ganzen »m 35 v. H. steigerte, 
wuchs der durchschnittliche Jahresverdienst 
nnes Arbeiters von 961 auf 1332 M k; das 
heißt unter Zngrnndelegnng einer Normal- 
«eistung von 274 t  im Jahre betrug die 
Lohnsteigernng 40 v. H. Der Jahresver- 
dienst des Arbeiters ist somit i» der Zeit

der Hochkonjunktur noch «m volle 5 v. H. 
mehr gestiegen, als der P re is deS Produkts. 
Dabei kommt inbetracht, daß, wenn auch 
seitdem eine Bermindernng des Jabresver- 
diensteS der Arbeiter naturgemäß eintreten 
mußte, diese doch nicht annähernd die 
Steigerung in den guten Jahren beseitigt, 
sodaß eine dauernde Hebung des Verdienstes 
der Arbeiter der bleibende Gewinn aus 
jener industriellen Hochkonjunktur ist. M an 
w ird daher im vollen Gegensatze zu den so­
zialdemokratischen Ausstreuungen ohne Ueber- 
treibnng behaupte» können, daß die Arbeiter 
an dem Segen der reichen Jahre vor 1900 
ihren vollen Antheil gehabt haben.

Der i t a l i e n i s c h e  Ministerpräsident 
P rin e tti begab sich Sonnabend Nachmittag 
an Bord des »Antonio Colonna' von Ne­
apel nach Sorrent, um den Besuch des 
Reichskanzlers Grafen von Vülow zu er­
widern.

Der allgemeine Ausstand i» N om  ist 
ebenso kläglich gescheitert, wie in Holland. 
Bereits am Sonnabend wurde in einem dem 
Berliner »Vorwärts* zugegangenen Tele­
gramm zugegeben, daß der Generalstreik be­
endet war. N ur der Streik der Buchdrucker 
d a n e re  noch fort.

Bei den Uebungen der M a r s e i l l e «  
Turnvereine im  Park Borelly hielt P r ä s i -  
d e u t  L o u b e t  am Montag in Erwide- 
rnng auf die Begrüßung des Vorsitzenden des 
Verbandes der Turnvereine Cazalet eine 
Ansprache, in welcher er die Vereine auffor­
derte, in ihrer Thätigkeit, Vertheidiger des 
Vaterlandes heranzubilden, nicht nachznlassen, 
namentlich am Vorabend deS Tages, wo die 
Herabsetzung der militärischen Dienstzeit es 
noch mehr erforderlich mache, diese Armee zu 
stärken, welcher seine Sympathie und seine 
Hoffnungen angehörten. Nach Beendigung 
der Uebungen wohnte Loubet der Preisver- 
theilnug bei. Später fand in der Präfektur 
ein Diner im kleinen Kreise statt. Am 
Dienstag Vorm ittag stattete Präsident Loubet 
dem Generalrath und dem Stadtrath Besuche 
ab. Marineminister Pelletan empfing eine 
Abordnung von Seeleuten der Handels­
marine, welcher er mittheilte, er werde in 
der Depulirtenkammer einen Gesetzentwurf,

betreffend die Regelung der A rbeit einbrin­
gen. I n  diesem würden die jetzt bestehenden 
Bestimmungen dahin geändert werden, daß 
Seeleute bei unerlaubter Abwesenheit nnd 
fa lls  sie in einen Ausstand treten, nicht mehr 
als Deserteure betrachtet werden sollen. Bon 
den am M ontag vorgenommenen Verhaftun­
gen sind vier aufrecht erhalte« worden. 
Präsident Loubet hat kurz vor M itta g  an 
Bord des Kreuzer- »Jeanue d'Arc* die 
Reise nach A lgier angetreten. Ein stattliches 
Geschwader fremder Schiffe w ird  den Präsi­
denten vor A lgier begrüßen. Nachdem am 
Montag das russische Geschwader eingetroffen 
ist, sind am Dienstag auch das italienische 
und das englische Geschwader iu  den Hafen 
von A lgier eingelaufen.

Die Dockarbeiter in  M a r s e i l l e  er­
klärten sich m it der Vereinheitlichung der 
Sommer- nnd Winterlöhne bei der Einfüh­
rung des NeunstnndentageS einverstanden. 
Die Nheder stimmten xu, und die Vorver­
handlungen über die Beilegung des Streiks 
wurde» eingeleitet.

Am Ostersonntag wurde in  M a d r i d  
eine Versammlung von Republikanern abge­
halten, die von 15000 Personen besucht war. 
I n  derselben wurde mitgetheilt, daß auch in 
den Provinzen an zahlreichen Orten Zu- 
sammenkünfte unter Betheiligung von mehr 
als 300 000 Republikanern stattgefunden hätten. 
Es wurden sehr erregte Reden gehalten, die 
von Hochrufen auf die Repnblik begleitet 
waren. — Zu der Versammlung in Barcelona 
hatten sich 20000 Personen eingefnnden. ES 
wurde der Beschluß gefaßt, alle Republikaner 
zu einer Parte i unter alleiniger Führung 
von Salmeron zu vereinigen.

Am Montag fand in K o n s t a n t i n o p e l  
die Konstituirung der Kaiserlich-Ottomanischen 
Bagdad-Eisenbahngesellschaft statt. Auf das 
Kapital von 15 M illionen Franks wurde die 
Hälfte einbezahlt.

Info lge deS Todes des Konsuls Schtscherbina 
herrscht zwischen der T ü r k e i  nnd R u ß ­
l a n d  ein sehr gespanntes Verhältniß. Die 
russische Botschaft in  Konstantinopel hatte zu 
dem Requiem fü r Schtscherbina keine E in­
ladungen an türkische Kreise geschickt; die 
türkischen Vertreter erschienen ohne Einladung.

Montag Nachmittag stattete der türkische 
Kriegsminister Riza Pascha dem russische» 
Botschafter Siuowiew einen Beileidsbesuch ab. 
Die Nachricht, daß der russische Botschafter 
für die Ermordung SchtscherbinaS bereits 
Genngthnung und Entschädigung verlangt 
habe, ist unrichtig. Türkischerseits w ird  nun 
zugegeben, daß der M örder SchtscherbinaS 
gehenkt werden müsse. Zuerst hat mau den 
Ib rah im  bekanntlich nur zu 15 Jahren Ge­
fängniß vernrtheilt. —  Einem Petersburger 
Telegramm der »Köln. Z tg .* znfolge »vird 
dort die Entwickelung der Dinge anf der 
Balkanhalbinsel, besonders in  Mazedonien 
und Bulgarien, allgemein als sehr ernst, fast 
besorgniserregend aufgefaßt. Alle B lä tte r 
warnen eindringlich davor, daß Rußland sich 
wiederum in den Krieg treiben lasse, fa lls 
das von der russischen und der österreichischen 
Regierung empfohlene Reform - Projekt sein 
Z ie l nicht erreichen sollte. Vielfach kommt 
in her Presse ein gewisses Mißtrauen gegen 
Oesterreich zum Ausdruck. Desgleichen w ird 
Deutschlands angebliche Türken-Frenndlichkeit 
m it scheele» Augen angesehen. Auch England 
w ird  rückhaltlos gescholten. Indessen läßt 
sich die Regierung in ihrer ruhigen Haltung 
und Redlichkeit gegen die angegriffenen Groß­
mächte nicht beirren. —  I n  Petersburg wurde 
am Sonntag in der Kapelle des M inisteriums 
des Auswärtigen eine Seelenmesse fü r den 
Konsul Schtscherbina gelesen. Der Feier 
wohnten der deutsche nnd der österreichische 
Botschafter sowie die diplomatischen Ver­
treter der Balkanstaateu bei.

Der neue gr i ech i sch- türk i sche Handels­
vertrag ist am Sonntag vom griechischen 
M inister des Aenßern unterzeichnet worden 
und bei, M itgliedern der Kammer zugegangen.

D».e Generalgonvernenr von A l g e r i e n  
Nevoil hat seine Entlassung eingereicht, die 
angenommen worden ist. Ueber die Gründe, 
welche ihn znr Einreichuug seines Ent- 
laffungSgesnchS veranlaßt haben, theilt der 
»Figaro* m it, Revoil, welcher ein Neffe des 
Herausgebers des »Petit Danphinois*, jenes 
Greuobler Blattes» ist, das kürzlich von dem 
gegen die Karthänser unternommenen E r- 
pressungSversnch erzählte, sei verdächtigt 
worden, daß er m it der Veröffentlichung

Das Füchschen.
Roman von B. von der Lancke».

-----------  (Nachdruck verdoten.)
06 Fortsetzn»».)

»W ir wollen Begegnen spielen', schlug 
"er Knabe vor. „Siehst Du, Füchschen, dies 
Brett, das von dem einen Fenster zum anderen 
üslegt ist, es schwankt ordentlich, das kann 

Brücke sein und unten, denken w ir, ist 
»anter Wasser, Du kommst von da und ich 

hier und in der M itte  müssen w ir an eiu- 
vnder vorüber.*

»Ei ja, ja, das ist fein. Komm fix !*  
Der etwas waghalsige Borschlag fand 

vurchai.s Monikas Beifa ll und leichtfüßig 
geschickt wie ein Kätzchen kletterte sie 

^"'scheii de,„ umherliegenden Gebälk, den 
M^'Eontten nnd Leitern zn dem B re tt empor, 
^ w in  folgte ihrem Beispiel und m it den 
ei»ü^ü die Balanze haltend, tänzelten sie 
di-?-" ^ . entgegen. Ein hübscher Anblick, 
de„ , 'den elastischen Kindergestalten m it 
den Lebenslust leuchtenden Augen und 

« », von reichem Haargelock »m- 
«»d t>i? Asichtern, und nun »och drei Schritt, 

n ^ t t e  des Brettes war erreicht; sie 
sicher?,, A  den Händen, »m einen mehr 
beh»tsn„^"lt zu gewinnen, sie schoben sich 
schwankte aneinander vorüber, das B re tt 
schmal sijx ^» k lich  „ „h  erwies sich als sehr 
es gelang geplante Experiment; indessen
seine» Weg ŝ , **"">'phirend setzte ein jede«

Ende herüber.' * * f  Füchschen vom ander»

d'e gefährliche antwortete Erw in und
ober s«i Wende begann von neuem,
kühner gen,'<,6>e c G e l i n g e n  die Kinder

des Brettes zusammentrafen, ein weithin 
hallender Aufschrei erfüllte plötzlich die Luft, 
es folgte das dumpfe Aufschlagen eines mensch­
lichen Körpers und — Monika stand allein, 
schreckensbleich und zitternd, in der luftigen 
Höhe. während unten der zuckende Körper 
des Knaben lag, quer über einem von Bau­
schutt halb verdeckten Balken. E r regte sich 
nicht — war er todt? Namenloses Entsetzen 
packte Füchschen, nnd ohne zn überlegen, ohne 
an das eigene Leben zn denken, folgte es m it 
raschem Sprung dem geliebten Spielgefährten, 
und der hohe Schutthaufen m it dem halb 
hervorragenden, scharfen Balken wurde zum 
Schutze fü r die elfenhaft leichte Gestalt der 
Kleine» — Monika war unversehrt. I h r  
Jammergeschrei rief die andere Jugend her­
bei, nnd bald umstand ein Kreis blasser, 
erschrockener, verängstigter und rathloser 
Kinder die weinende Monika und den halb 
bewußtlosen, leise stöhnenden Knaben. Eines 
der älteren Mädchen kam endlich anf den 
Gedanken, Hilfe zn holen und lief in die 
Stadt, während Füchschen, neben dem kleinen 
Freunde hingekauert, laut weinend ih r Ge- 
sichtchen in der Schürze verbarg, oder sich 
über ihn beugend, ihn mit den zärtlichste» 
Kosenamen anflehte, sie doch nur ein einziges 
mal anzusehen -------------

Und dann kamen sie und trugen ihn fo rt 
in einem Krankenkorbe nnd der Kommerzien- 
rath Nenninger und Pau l m it dabei und der 
Kaufmann nnd sein Sohn warfen ih r einen 
so zornigen Blick zu, daß das erschrockene 
Kind sich zitternd zusammenkrümmte.

„Steh anf da*, gebot Nenninger kurz 
nnd schüttelte sie an der Schulter und als 
sie seinem Befehle nachkam, stieß er sie hart 
zur Seite, daß sie taumelte.

,D n  bist schuld, nur D u*, zischte Paul»

Stimme an ih r O h r; m it starrem, schreckenS- 
vollem Ausdruck sah sie zn ihm auf.

»Ich !* stammelte sie m it bebenden Lippen, 
„ich — o »ein —  nein — ich —  ich habe 
ihn nicht hernntergestobeu — *

»Schweig, Du lügst doch', herrschte er 
sie an und folgte den anderen, die m it dem 
Korbe vorausgingen; die Kinderschaar folgte, 
alles Interesse, alle Nengier konzentirte sich 
jetzt anf den verunglückten Knaben, an Monika 
dachte niemand, sie blieb allein in dem weiten, 
einsam daliegenden Neubau, durch dessen leere 
Feusterhöhlen die rothgoldene» Strahlen der 
Abendsonne fielen nnd in dessen Nischen und 
Mauern leise zirpend einige Vögelche» ihre 
Nachtherberge suchten.

Das Herz des einsamen, heftig erregten 
Kindes zitterte unter den Schauern der Angst 
nnd der Empörung, die Pauls grausame 
Worte in ihm wachgerufen und wen» es sich 
auch immer wieder sagte, daß es schuldlos 
an dem Unfall deS Spielgefährten sei, so er- 
preßten ihm die Sorge und die Furcht, daß 
auch die Eltern da» schreckliche glauben könnten, 
nnanshörlich heiße Thränen. — Füchschen 
wagte sich nicht heim; eS wußte, wie die 
alten Leute den Enkel liebten und zum ersten­
mal fand eS nicht den M uth , ihnen unter die 
Augen -U treten. I n  eine Mauernische ge- 
drückt, die Arme nm die Knie geschlungen und 
das Köpfchen darauf gelegt, so saß die kleine 
Monika Stunde nm Stunde; die Sonne war 
längst hinabgesunken und der Horizont leuchtete 
im glühenden Pnrpurschein, zwischen den 
leeren Mauern breiteten sich leise, kaum merk­
lich, die Schatten der hereinbrechenden Däm- 
mernng aus. DaS Kind fürchtete sich, es 
fürchtete sich in der Einsamkeit und fürchtete 
sich vor der Heimkehr. — Dunkler und dunkler 
ward's, und immer «och kauerte das ver­

lassene Kind in der Mauernische, immer angst­
voller klopfte daS kleine Herz und starrten 
die brennenden, von Thränen geschwollenen, 
großen Auge» hinaus in die abendliche, stille 
Welt. Kam denn niemand, sie zn holen? 
Wollte denn niemand mehr etwas von ih r 
wissen? Waren sie alle, auch die gütigen, 
lieben Eltern, böse und zornig? „Papa, 
M am a ', schluchzte sie, alles blieb still, nur 
die Dämmernug brach tiefer und tiefer herein, 
nnd die Nebelgestalte» huschten wie Spuk« 
gestalte» an den Fenstern vorüber, in den 
dürre» Hobelspähneu ringsumher, in dem Ge­
bälk knackte und raschelte es. — Ein ent­
setzliches Grane» packte die Kleine — daß 
Knacke» und Rascheln kam immer näher. 
Monika deckte beide Hände fest über die Augen, 
jetzt —  jetzt hörte sie eS ganz deutlich, eS 
waren Schritte, menschliche Schritte, zaghaft 
hob sie den Kopf.

„Füchschen, Füchschen!'
Der SanitätSrath stand vor ihr, eine 

kleine Blendlaterne in der einen, seinen gold- 
knöpfigen Stock in der andere» Hand.

„Papa, lieber, einziger, sei nicht böse anf 
mich, ich habe eS ja ganz gewiß nicht ge- 
thau ! '  — m it diesem AuSrnf stürzte sie ihm 
entgegen nnd umklammerte seine Knie, während 
sie aufs neue in Thränen anSbrach nnd flehend 
zu ihm emporschaute. Der alte Mann stellte 
Stock und Laterne seitwärts anf eine Tenne, 
beugte sich hinab und hob die zarte Kinder­
gestalt empor in seinen Armen an das liebe, 
warme Herz nnd bettete das rothlockigc 
Köpfchen an seiner Schulter nnd flüsterte:

»Mein Fuchs, mein lieber, kleiner Fuchs, 
was hast Dn denn gethan, woran sollst D« 
denn schuld sein? Kind, w ir  haben auch nm 
Dich noch Sorge gehabt, warum bist Du nicht 
heim gekommen?'



«»er Gerüchte iu Beziehung stehe. Revoil 
)rotestire entschieden dagegen, erkläre aber, 
daß er aus dein Verhalten der Regierung 
zegen ihn entnehmen müsse, nicht mehr das 
Vertraue» derselben zu genießen. E r glaube 
deshalb nicht die nöthige Autoritä t zu be- 
sitzen, um deu Präsidenten Loubet auf seiner 
Reise durch Algerien zu begleiten. — Der 
Rücktritt Revoils w ird  an der Reise des 
Präsidenten Lonbet nichts ändern; der Ge­
neralsekretär von Algerien w ird interimistisch 
den Posten des GeneralgouvernenrS über­
nehme». Der neue Gouverneur soll erst 
Nach der Reise Lonbets ernannt werde».

I n  V e n e z u e l a  schlugen nach einem 
Telegramm von, 6. A p ril die Aufständischen 
die Regiernngstrnppeu in der Nähe von Ca­
racas und erbeuteten 2 Geschütze; sie er- 
vberten ebenfalls Barqnisimeto und machte» 
viele Gefangene. Aus Coro w ird ein hef­
tiges Gefecht gemeldet; Einzelheiten fehlen 
Noch.

Aus H o n d n r a S  meldet der amerika­
nische Admiral Coghlan, daß er den Schutz 
der dortige» Amerikaner dem deutschen Ka­
nonenboot „Panther" übertrage» habe.

Eine schwere Niederlage der Truppen des 
Sultans von Marokko meldet eine amtliche 
spanische Depesche anS M e l i l l a  von, 
Dienstag. Danach ließen die Aufständischen 
am Montag gegen das Fort Frojana eine 
M ine springen »nd stürmte» dann durch die 
v,fene Bresche. Die Besatzung leistete eine 
tzelllang Widerstand, wich dann aber zurück 
und flüchtete sich aus spanisches Gebiet. Die 
Aufständischen verfolgten die Flüchtigen bis 
Nu die Grenze dieses Gebiets. Der Pascha, 
seine Frauen und eine Anzahl verwundeter 
Askaris befinden sich unter dem Schutze der 
Spanier. Diese nahmen ihnen die Waffen 
ab und pflegten die Verwundeten. —  P ri-  
vatmeldnngen besagen: A ls das F o rt in die 
Lu ft ging, kamen 40 M an» nms Leben, da­
runter ein Offizier. M it  dem Pascha, der 
am Schenkel verwundet ist, find noch 23 
Verwundete nach M e lilla  geflüchtet. Viele 
der Angreifer sind zu ihren Stämmen zu­
rückgekehrt. —  Weiter meldet eine Depesche 
des .Echo d'Oran" vom F o rt Lalla M arn ia  
an der marokkanischen Grenze: Der Onkel 
des Sultans von Marokko, Muley Arafa, ist 
mit 200 Mann marokkanischer Truppen auf 
algerisches Gebiet geflohen. Der Prätendent 
ist ihnen auf den Fersen. Eine Eskadron 
Spahis und Schützen find mobil gemacht 
und fü r alle Fälle gerüstet. — Daß es um 
die Sache des SnltauS nicht -nmbestrn be­
stellt ist, beweist auch eine Meldung der 
Londoner „Morningpost" aus Tanger vom 
Montag, wonach der Sultan alle in Fez 
von ihm angestellten Europäer entlassen hat 
m it Ausnahme des Kaid Mae Lean «nd des 
-n r französischen M ilitärm ission gehörigen 
Arztes Perda». — Weitere Depeschen anS 
M e lilla  melden, daß 17 aufrührerische Ka- 
bylenstäinme von Tazza aufgebrochen seien, 
«>» Fez anzugreifen. Der Aufstand greife 
weiter um sich. Die Lage sei sehr ernst. 
Während der Plünderung der Festung Fro­
jana brachen unter den Mauren blutige 
Streitigkeiten aus; zehn wurden dabei ver­
letzt, zahlreiche verwundet.

Leise, m it flehender und oft von Schluchzen 
unterbrochener Stimme sagte sie ihn, dann 
alles und er nahm m it sanften, tröstenden 
Worten die Last von der jungen Seele und 
leitete das tief erschütterte Kind an seiner 
treuen, sanften Hand wieder heimwärts in 
das alte Hans auf der Herrengasse. Die 
Sanitätsräth in war noch nicht da —  Johanna 
nahm die Kleine in Empfang, bereitete ih r 
eine warme Suppe und brachte sie inS Bett. 
Eine Stunde später schlief Füchschen —  eS 
genoß noch das glückliche Vorrecht der Kinder­
jahre. wo das herbste Leid „nd die höchste 
Freude den seligen Schlummer nicht zu stören 
vermögen. —

Der Sanitä tsrath tra t an da» Bett der 
Schlafenden.

„A rm es, kleines D ing*, sagte er leise, 
„daß es auch gerade so hat kommen müsse»; 
's ist ja nicht Deine Schuld, aber sie werde» 
sie D ir  aufpacke» wollen."

Der Rath strich leise über das weiche 
Haar des Kindes »nd ging dann wieder hin­
über zu dem kranken Enkelsohn.

Es folgten bange Tage; Erw in hatte 
schwere innere Verletzungen erlitten „nd es 
war unmöglich, 'eine sichere Diagnose, ob Leben, 
»b Tod, zu stellen.

Welche Tage für M onika! Wie einst der 
Kazi Frösche! in kindlicher Sehnsucht nach 
)er kleinen Spielgefährtin das alte Vater- 
jans »»»spähte, so glitten des FüchSchenS 
Augen, so oft es an der Herrengasse entlang 
zmg, an den oberen Fenstern der Ren- 
»inger'schen Wohnung auf und ab, oder es 
wartete vor der Thür, bis der Sanitätsrath 
herauskam, und die bange Frage nach Erw in 
las er ih r an den Lippen und anS den angst­
vollen Augen ab. (Fortsetzung fo lgt.)

Der M u l l a h  hat sich nach einem Tele­
gramm aus Galadi in Somaliland vom Sonn­
abend iu der Richtung nach Dik im nord­
westlichen Theile des italienischen Territorium s 
geflüchtet. Nachdem der Feind nnnmehr un­
schädlich gemacht worden ist, werden sich die 
englischen und abessynischen Streitkräfte in 
Gergolubi vereinige». _________

Deutsches Reich.
« e r lit t .  14. A p ril 1903.

Am Sonnabend Nachmittag machte 
Se. Majestät der Kaiser einen längeren 
Spaziergang im  Thiergarten und besuchte 
später m it Ih re r  Majestät und den hier an­
wesenden kaiserlichen Kindern die liturgische 
Andacht in  der Dom-Jnterims-Kirche. Znr 
Abendtafel waren keine Einladungen er- 
gangen. Am Ostersonntag Morgen wohnten 
Ih re  Majestäten m it den Prinzen Söhnen 
und Prinzessin Tochter dem Gottesdienst in 
der Garnisonkirche bei. M ittags fand bei 
Ih re n  Majestäten eine Faniilkentafel statt. 
Nachmittags um 3 Uhr begaben Ih re  Ma° 
stäten und die kaiserliche Familie sich «ach 
Schloß Bellevue, wohin zum Ostereiersnchen 
auch die Gespielen der jüngsten kaiserlichen 
Kinder geladen waren. Am Ostermontag 
Morgen unternahmen die Majestäten eine 
Ausfahrt. Um 12»/. Uhr empfing Se. M a- 
jestät den Geh. Oberregierungsrath Lewald 
vor dessen Abreise. Gestern Nachmittag 
unternahmen die Majestäten m it den hier 
weilenden kaiserlichen Kindern eine Ausfahrt 
nach Jagdschloß Gruuewald, wo der Thee 
genommen wurde. Gestern Abend wohnte 
der Kaiser der Vorstellung im königlichen 
Opernhause bei. Heute Vorm ittag machte 
Se. Majestät eine Promenade im Thier­
garten, hatte im Auswärtigen Am t eine Be- 
sprechung m it dem Staatssekretär F rhru. 
von Richthofe» und hörte im königlichen 
Schloß die Vortrüge des Chefs des M i-  
litärkabinrtS und des Chefs des Adm ira l­
stabes.

—  Die Kaiserin erschien an« Sonnabend 
Vorm ittag in Begleitung der Prinzessin 
Luise, der Prinzen Adalbert und August 
Wilhelm, sowie des Fräulein von Gersdorf 
und Grafen von Mülinen im Künstlerhause, 
Bellevnestraße 3, zur Besichtigung der Kol­
lektiv-Ausstellung Adolf von Meuzels. Die 
hohe Frau verweilte längere Ze it in den 
Ausstellungsräumen und nahm die ausge­
stellten Kunstwerke m it höchsten« Interesse in 
Augenschein.

— Von den bevorstehenden Kaiserreisen 
giebt die „Köln. Z tg ." folgende Zusammen­
stellung: Soweit bis jetzt feststeht, w ird  der 
Kaiser zunächst, wie alljährlich, am 20. A p ril 
Berlin  verlassen, um bis zum 23. A p ril znm 
Besuch des GroßherzogS von Sachsen- 
Weimar auf der W artburg zu weilen. Dann 
w ird  w ird  er an« 30. A p ril in Bückebnrg 
an der Hochzeit des GroßherzogS von 
Sachsen-Weimar m it der Prinzessin Karoline 
von Renß 8. L. theilnehinen, und von dort 
anS die Reise »ach Ita lie n  antreten. E r 
w ird an« 2. M a i iu Rom eintreffen und 
etwa eine Woche bei den italienischen M aje­
stäten weile». Von Ita lie n  w ird  er sich zu­
nächst nach Donaneschingen zum Fürsten 
Fürstenberg begeben und alsdann nach einen, 
kurzen Aufenthalt in Straßbnrg etwa von 
M itte  des M onats M a i an einen Aufent­
halt iu Schloß Urville bei Metz nehmen. 
Gegen Ende des Monats M a i w ird  er wie­
der in Berlin  bezw. im Neuen Pala is bei 
Potsdam zurückerwartet.

— Der .Reichsanzeiger" veröffentlicht 
die Verleihung des Schwarzen Adlerordens 
an die Prinzen Karl und Harald von Däne- 
mark.

—  Der Reichskanzler sandte aus Sorrent 
ein Beileidstelegramm an die G attin  des 
verstorbenen Chefredakteurs Koebner.

—  M a jo r von Wißmann, der frühere 
Gouverneur vou Deutsch-Ostasrika, ist m it 
seiner Familie zu dauernden« Aufenthalt 
wieder nach Lanterberg am Harz, seiner 
deutschen Heimat, übergesiedelt, nachdem er 
sein in Steiermark gelegenes Gut Weißen- 
bach dieser Tage verkauft hat.

— Die Verleihung des Namenszuges des 
Königs Christian von Dänemark ist dein 
thüringischen Ulanenregiment N r. 6 durch 
folgende Kabinetsordre des Kaisers mitge­
theilt worden: „Ich  habe bestimmt, daß das 
Regiment fortab den Namenszug seines er­
habenen Chefs, des Königs Christian X I. 
von Dänemark Majestät auf den Epaulettes, 
Achselstücken und Schulterklappen trägt. Ich 
erwarte, daß das Regiment sich dieser Aus­
zeichnung als eines Beweises Meines Wohl­
wollens jederzeit würdig erzeigen w ird. 
Wilhelm k . "  Der NamenSzng besteht aus 
den Buchstaben 6R, verschlungen, darunter 
befindet sich die römische Z iffer IX , über dem 
Ganzen eine Krone.

— Halbmast geflaggt hatte am Char- 
ireitag das königliche Schloß. Die Anordnung 
war a»S Anlaß des CharfreitagS getroffen 
worden.

— Der „Staatsanzeiger" veröffentlicht 
einen Erlaß des Lannwirthschaftsministers 
au die Regierungspräsidenten vom 29. M ärz 
über die Bekämpfung der Schafrände.

— Der bekannte Kolonialschriftsteller 
Gustav Meinecke, der Begründer der Usam- 
bara-Kaffeeban-Gesellschaft, ist in, A lter von 
49 Jahren gestorben.

—  I n  Berlin  fand heute die feierliche 
Grundsteinlegung fü r die Martha-Kirche der 
großen Emmausgemeiude statt. Die Kaiserin 
ließ sich bei der Feier durch den Kammer­
herrn v. Veltheim vertreten.

—  Die „Nordd. ANg. Z tg ." meldet: Eine 
Konferenz behnfs Begründung einer in ter­
nationalen seismischen Assoziativ«, findet vom 
24. bis 28. J u li in Straßbnrg i. E. auf 
Einladung der deutsche» Regierung statt. 
Das Programm w ird demnächst versandt 
werden.

—  Der deutsch-russische Verein -n r Pflege 
und Förderung der gegenseitigen Handels­
beziehungen (e. V.) hält an« Sonnabend den 
18. A p ril, 11 Uhr. seine diesjährige 5. 
ordentliche Mitgliederversammlung in Ber­
lin  im Russischen Hof ab. Den Jahresbe­
richt erstattet Generalsekretär M . Busemann, 
nach diesem w ird D r. John, Syndikus des 
Verbandes ostdeutscher Industrieller iu Dan- 
zig, über die gemeinsamen wirthschaftlichen 
Interessen zwischen Deutschland und Rußland 
sprechen. Ferner w ird  der Rechtsbeistand 
des deutsch-rnssischen Vereins, Nechtsanwalt 
D r. von Veh, einige Rechtsfragen aus den, 
russischen Handelsrecht belenchten, und schließ­
lich ist ein Referat über die Bedeutung der 
Differenzirnng der Land- und Seezölle in 
den« neue» allgemeinen russischen Z o llta rif 
i» Aussicht gestellt.

—  Gegen die Umtaufnng von Dalldorf 
in  „W ittenan" ist unter den Einwohnern 
jenes Vororts eine förmliche Protestbewe­
gung entstanden, die schließlich dazu führte, 
daß an die Regierung eine Eingabe gerichtet 
Wurde, den, Beschluß der Gemeindevertretnng 
die Zustimmung zu versagen. Dieser ist nur 
m it einer Stimme Mehrheit gefaßt worden.

Ausland.
Bukarest, 14. A pril. Prinzessin Elisabeth 

ist ebenfalls an deu Masern leicht erkrankt. 
P rinz Karl befindet sich bester.

Der gescheiterte Generalausftaud 
in  Holland.

Aus dem Haag meldet W olffs Bureau vo», 
Dienstag, da dort Ruhe herrsche, werden die Königin 
und P rinz Heinrich der Niederlande am M ittwoch 
nach Schloß Loo zurückkehren, wo am Sonnabend 
der Geburtstag des Prinzen Heinrich in  Anwesen­
heit der K ön ig ln -M tttte r gefeiert werden soll. Die 
Königin hatte an, Dienstag eine Besprechung m it 
dem Kriegsminister.

Nach Meldung a««S Amsterdam von, Dienstag 
habe» die entlassenen Angestellte» derlbeiden Else»- 
bahngesellschafteu a» die Gesellschaften das Gesuch 
gerichtet, in ihren alten Stellungen wieder ange­
stellt zu werde», und eine Anzahl hervorragen­
der Personen gebeten, dieses Gesnch zu unter­
stütze».

I » ,  Dorfe B laricu», bei Amsterdam haust eine 
„in ternationale sozialistische Kolonie". I n  der 
Nacht zu», Dienstag brach i»  den Wohnungen und 
der Druckerei dieser Kolonie Feuer aus. D ir  
W vhnftätte» zweier Kolonisten wurden zerstört. 
E i» durchaus nicht bestätigtes Gerücht besagt, daß 
der B rand von Bewohnern des Dorfes B laricnm  
angelegt sei. welche durch die von den Kolonisten 
betriebene sozialistische Propaganda zugunsten der 
letzten Ausstände erregt seien.

Zwei Führer der Streikbewegung sind von dem 
Amsterdamer Korrespondenten der „Franks. Z tg ." 
in terview t worden. Nun der Ausstand gescheitert 
ist. schiebt einer die Schuld anf den andern. 
Toelstra, der Führer der sozialdemokratische» 
P arte i, erklärte, daß er von Anfang an von dem 
S tre ik  abgerathe» habe- „Aber w ir  mutzten in  der 
Bewegung bleiben, um zu verhindern, daß sie ganz 
vo» den anarchistische» Elementen in die Hand 
genommen würde. Domela Nienwenhuis' Vorgehen 
ist ««st»»itl. Zu welchen, Zweck w ill er jetzt noch 
den S tre ik fortsetzen? Es ist unsinnig, zn meine», 
man könne dikRegiernug zumZurückziehe» derGesetz- 
entwürfezwingen." Domela Nieinvenhuis. der Ver­
treter der anarchistisch gestnnteenGruvPe. beschuldigt 
seinerseits dieSozialdemokraten des VerrathS. „W ir  
glaubten.der S tre ik würde glücken,aber die Sozial- 
demokraten haben uns verrathe»«, Troe lftra . 
Ondegeest nnd andere thaten, a ls ob sie m it uns 
gingen, während sie den S tre ik  vernrtheilte». Das 
ist die Ursache des Mißglücken«! gewesen. Ic h  sehe 
jetzt ein, daß der S tre ik  unmöglich geworden ist 
durch Verra th  und ich werd« heute Abend (Sonn­
abend w ar der Tag des In te rv ie w s) den Arbei­
tern sagen, sie sollten den S tre ik  aufgebe» nnd zu 
Ihre» Werkvlätzei, zurückkehren. — Der B e rline r 
„V o rw ä rts "  bramarbasirt in  seiner Weise weiter. 
Um den M ißerfo lg der belgische» Genosse» zn ver­
decken. p rah lt er damit, daß das „P ro le ta r ia t 
keine Niederlage erleiden könne. I n  jedem M iß ­
erfolg w urzelt ein »ener Fortschritt."

Den Dockarbeiter» sind. wie die „Bvsi. Z tg ." 
berichtet, seitens der vereinigte» Arbeitgeber die 
folgenden Bedingungen gestellt worden: 1- Die 
früheren Lohnsätze bleiben inkraft, doch «vird so 
lange eine wöchentliche Kürzung erfolge», bis fü r 
jeden Arbeiter eine Bürgschastssnmme vou 50 
Gulden hinterlegt ist; diese Bürgschaft geht dem 
A rbeiter verloren, wenn der von ihm persönlich 
zu unterzeichnende Arbeitskontrakt verletzt «vird. 
2. D ie Arbeitgeber erkennen die Gewerkvereine 
»nter dem V orbehalt an, daß ») niemand zum Bei­
t r i t t  genöthigt w ird . d) das ge«,«einsame Arbeiten 
m it unorganistrte» Arbeitern nicht verweigert 
w ird ; o) jede politische Tendenz in  deu S ta tu ten  
grundsätzlich ausgeschlossen »vird; ä) jede Verbin­
dung «nit iu - und ausländischen Organisationen.

die außerhalb des Lasenverkehrs stehen, unter« 
b le ib t; s) fachtechnische Fragen. Lohnaiigelegeu- 
hellen und andere streitige Punkte eine», aeunstv- 
ten Schiedsgericht nnterbreitet werden; k) in« Fan. 
daß sich Arbeitgeber oder Arbeitnehmer den« 
Schiedsspruch nicht unterwerfe», eine Massenans- 
sperrnng oder ein Massenausstand nur nach vor­
heriger 14tägiger Kündigung erfolgen darf.

ProviilzialttiMillrten.
Konitz. 13. A p r il.  (Neuauflage des Konibee 

Mordprozesses?) Es dürft« „och allgemein «.» 
E rinnerung sein. daß vor zwei Jahre», a ls die 
Wogen der Erregung i» Konitz am höchste» ginge», 
in  gewissen Zeitungen verschiedenen Persönlich­
keiten a ls des Mordes an dem Gtimnastaste« 
W in te r verdächtig bezeichnet wurde». Namentlich 
richtete man schwere Beschuldigungen gegen den 
Lehrer Herrn Weiche!, weshalb dieser die S taats­
anwaltschaft anrief, die ihn aber anf den Weg dec 
Privatklage verwies. Hieraus strengte der ge­
nannte H err gegen etwa 30 Zeitungen m it Erfolg 
die Beleidigungsklage an. Während um, das 
Verfahre» gegen die B lä tte r, die das Gerücht ,,»< 
nachgedruckt hatte», längst abgeschlossen ist, schwebt 
dasselbe „och immer gegen diejenige Zeitung, d ll 
dasselbe zuerst gebracht hatte, «nd die »n» plötz­
lich vorgiebt, den Beweis der W ahrheit fü r ihre 
Behanptiliige» erbringen zn wollen. G iebt das 
Gericht dem Antrage statt, so werben wie 
nächstens eine Neuauflage der Konitzrr Verhand­
lungen erleben.

Dt.-Krvne. 10. A v r il. (Durch ein Schadenfeuer) 
ist anf Abbe», Kuackendorf das Gehöft der W ittw e 
Bertha Schulz in Asche gelegt worden. S äm m t­
liches Vieh <2 Pferde, 9 Rinder. 11 Schweine, 15 
Schafe. 30 Hühner) ist m itverbrannt. Der 9t- 
jährige V a te r der F rau Schulz ist in den F lam ­
me» umgekommen. D ie 23 Jahre alte Tochter, 
die ihre» alten Großvaier retten wollte, trug so 
schwere Brandwunden davon, daß sie am selbe» 
Tage im  Krankenhause zu Tiitz ihre» Qualen 
erlag.

Aus dem Kreise Glühn,. 10. A p ril. (D ie W ittw e  
des kürzlich Hingerichtete» Psarrhufenpächters 
Michael Kaminski) aus Cm iradswnldr ist m it 
ihrem Gesnch »n, Zahlung einer Armenrente ab­
gewiesen worden, da sie »och arbeitsfähig ist. Ih re  
Stieftochter Anna Schimio» hat sich einschließe» 
müsse», i» Dienst zi« treten.

Danzig, 14. A p r il. (Verschiedenes.) Der West» 
preußische Fischereiverein hä lt am 22. d. M ts . 
eine Borstandssitzung n»d am 2. M a i seine General­
versammlung im  Landeshanse zn Danzig ab. — 
E in  seltener Apothekeubesttzivechsel findet am I. 
M a i in Forst i» der Lausitz statt. D ie dort in, 
Jahre 1662 p riv ileg irte  Adlerapotheke. die seit 
etwa 150 Jahre» der Fam ilie  Köhler gehört und 
seit dieser Z e it stets von Sohn zi, Sohn vererbt 
wurde, ist „ach dem Tode des letzten kinderlose«, 
Besitzers a» den Apotheker W arkenti» i»  Danzig 
fü r 340000 M ark  verknust «vorder,. — D ie Land- 
bank i>> B e rlin  verkaufte das ih r gehörige, in« 
Kreise Danziger-Höhe belegene R itte rg u t K le iii- 
hof in Größe von ca. 1560 Morgen a» den Am ts- 
vorsteher Hermann Koch aus Eggersdorf. Kreis 
Maadebnrg.

Weichselnmnde. 11. A p r il. (Der Domänen« 
Pächter Fatkenhagen.) der Anfang 1902 den Land­
rath Vou Beimigsen im D uell erschoß »nd dafür 
zu sechs Jahren Fekungsdast ve rn rthe ilt wurde, 
sollte, »ach der Meldung eines haniioverschcn 
B la ttes, eine» vierwöchige» llr la n b  erhalten 
haben. D ie Meldung beruht anf I r r th u m . 
Thatsächlich hat Faikenhagen keinen Urlanb er­
halten. ei» derartig umfangreicher U rlaub wäre 
Ihm auch nie bew illig t winden. D ie Annahme 
ist übrigens falsch, als ob fü r Herr» Falkeuhageu 
die Z itadelle in Welchselmünde ein „fideles Ge­
fängniß" wäre. daß er dort solche den Festnngs- 
Vorschriften entsprechende Freiheiten halte», wie 
sie z. B . seinerzeit T ro ja»  nnd M a x im ilia n  
Harde». obgleich die Herren Wege» Majestäts- 
beleidigiuig saßen, genossen. Das w a r nur zu 
Beginn der langjährigen H aft F.'s der F a ll; da« 
mais konnte man F.. der kurz zuvor durch zwei 
hannvverschr Krlm inalbeam te iu Welchselmünde 
eingeliefert worden war, allerdings täglich in den 
Straßen der S to d t Danzig nnd in der nähere» 
und «»eitere» Umgebung herumflanire» nnd 
manche fidele Reise unternehme» sehe», wie den» 
auch sei» S tam m lokal nicht etwa die Kantine ist 
der Z itadelle zu Welchscluiünde, sondern ein sehv 
bekanntes Restaurant in  Danzig war. Das alle» 
hat schon sehr lange aufgehört. D ie Kommas 
datnr «nachte dem ganz niigewöhnlichen M A  
brauch der bewilligten Bewegungsfreiheit E  
bald »nd gründlich ein Ende. und seit dieser 3 » -  
ist Welchselmünde fü r Herr» Falkenhage"
O rt. an dem er thatsächlich als Fkst>»,Mube>l- 
gefangener lebt. wenn er auch gegen i- i»  Ehren­
w ort. keine» Fluchtversuch zn »»te>"khmcu. eine
beschränkte Bewegungsfreiheit aenießt.

Ortelsburg. 13. A p r il. (Gräberfunde.) Bo«e 
einiger Z e it sind in der Umgegend von Puppen 
>u»fa»greiche Begräbinßstätte» der heidnischen 
Preuße» entdeckt worden. Bei den dieser Tage vo» 
deu Herren Gehelmrath Profestor D r. Bezzenberg« 
»nd P rorektor Hollack-Königsberg forlgesrtzteU 
Ausgrabung«» ist ein Nruenfeld aus dem vierte«« 
Jahrhundert aufgedeckt worden, das eine reicht 
Änsbeute a» Schmncksachen. wie Gewandiiadelu« 
Gürtelschnallen aus Bronze, Perlen a»S Thon« 
G las nnd Bernstein ergab. Ferner sind zwei gtt» 
erhaltene Menscheiischädel »nd ««»verbrannte 
Menfchenknoche» zwischen Aschenkrüge» gesunde» 
worden. Es «vird angeiivinnieu. daß es die Ueber- 
reste lebendig begrabener Sklaven seien. Bei dein 
Tode vornehmer Große» bestand nämlich die grau­
same S itte , die zn Sklave«, gemachte» Kriegsge­
fangene» zu tödten oder lebendig zn begrabe».

Königsberg. 14. A p r il.  (E in schrecklicher U««/ 
glückssall) ereignete sich in  der Polnischenstraßk- 
E in  m it der W artnng seines kleine» Schwcstrrche»- 
betrautes achijähriges Mädchen ging m it dem 
Kinde aus Fenster »»d ließ es anS dem Fruste- 
fallen, voll Angst lie f es hinunter und trug t>U 
tödtlich verletzte K ind ins B e tt zurück. B « '" 
darauf starb das Kind.

Ostrowo. 13. A p r il. (Durch das übliche Oste«-' 
schieße») ist in Nataj ein Getreideschober j 
Brand gerathen nnd vollständig »iedergebraun»

Posen. 15. A p r il.  (Verschiedenes.) D ie lsiestg' 
Ersenbahnverwaltnng hat beschlossen, in  der Ba»' - 
Hofstraße »och zwölf weitere Wohnhäuser sür >»,, 
Beamten z» errichten. — Der Gutsbesitzer VLz 
Chelmicki wurde vo», hiesiaen Schvffengeu.- 
wegen Vergehens gegen das N a h ru n g sm itte ls ' 
zu einer Geldstrafe vo» 6 M a rk  vernrtheilt, ^  ^  
die M ilch  aus seinen, D oniin i»»,. die er an "



Uhr geneth der Hilssbremsrr Schmidt 
steck« r»5"I der Haltestelle DomSIaff der Bahn- 

beim Rangiren eines 
zwischen dir Puffer zweier zi» der-

Lokalnachrtchten.
-  ,m.. . .  Thor,,, 15. Avril 1903.

»tiirisches.) Der Inspekteur der 
-.A°'!ier„isvektion. Oberst Geiseier. trifft heute 
»nEwittag i» Thoru ein zur Besichtigung nnd 
«?'Mche» Musterung des hirsiaen Pionier- 
w«M°,,S Nr. 17. Dir Abreise des Herrn Jnspek- 
" "  erfolgt am Sonnabend Abend. 
ai«H k'«erso»alien.) Der bisherige kom- 
zldarische Gewerbeiuspektor Dr. Helwig in P r -  

- ist zum Gewerbeiuspektor rruauut Worden. 
^fAeserendar Hoffenfelder im Oberlandesgerichts' 

 ̂Marienwerder ist »um Gerichtsaffeffor er- 
«mnt worden.
d». "  Sekretär Ehrlich bei dem Amtsgericht in 
»»„W  skt der dortigen Gerichtskaffe als Kaffen- 
5»"tar iiberwieseii. Der Militäranwärter,Kanzlei- 
»"..?r Paul Fritz bei der Staatsanwaltschaft in 

ist z„„l KanzUsten bei dem Landgericht da- 
ernannt worden. Es sind versetzt worden;

Sekretär und GerichtSkafsenverwalter Golem- 
«NvsA bei dem Amtsgericht i» Nenenburg, der 
d.. I°Ear nnd Gerichtskaffenverwalter Klink bei dem 
tiiitsgericht in Dirschan, der Sekretär Siekierski 
!!' dein Amtsgericht in Konitz und der Sekretär 
«ieitz bei dem Amtsgericht in Putzig als Sekretäre 
'»> das Amtsgericht in Donzig. der Sekretär 
rsubler bei dem Amtsgericht in Sckwrtz in gleicher 
Slgkiischaft an das Amtsgericht in Zoppot und der 
^«»iist von Boni» bei dem Landgericht in Konib 
'' liieichrrEigenschaft andasAmtsgerichtlnDanzig.

<Die 13. H a n p t v e r s a m m l n n g  des 
! " g e m e i n e »  deutschen Spr a chve r e i ns )  
M et am 1. nnd 2. Juni in BreSlan statt. Die 
'ffentliche Festsitzung ist am 2. Juni. mittags 12 Uhr. 
.« der Ania der Universttät. Räch der Begrüßung 
Ach die Behörde» halten Festvorträge: Geh. Sos- 
Sth Pros. Dr. Behaghel-Giehen: ..Ein Reichsamt 
Lr deutsche Sprache" nnd Geh. Juftizrath Pros. 
5". Felix Dahn-Breslau: »Die ersten Fremdwörter 
>»l Germanischen". Pros. Dr. Paul Pietsch-Berli» 
°rrk,i„det ein von» allaemeine» Deutschen Sprach- 
"rei„ z„ erlaffeudes PreiSanSschreiben. 
s°.77^ D ie  a l l ge me i ne  BolkSschnle.) Der 
,,A>che Lehrerverein hat den eiuzcluru Verbände» 
,M/rKaIich das Thema „Die allgemeiue VolkS- 
lwnl« zur Dnrchberatbnng empsohleu. Ueber 
Dieses Thema soll deshalb auch der dieSiShrigen 
Aestpreustischen Provinziallehrerversammlnng in 
Danzig ein Bortrag gehalten werden.
. — <Ein bSs « s M a i k af  e r j  ah r i n A n S -  
ki ch t?) Es wird befürchtet, daß das laufende 
Jahr ein sogenanntes Flugjahr für Maikäfer 
wird. Die Regierung zn Liegnitz hat daher durch 
«eriügttua Von, 3 d. MtS. die Ortsschullnspektoren 

auf Antrag der AmtS- nnd OrtSvor- 
die gröbere» Kinder, 

der Eltern am
"SH «nN er «7r w.»'in?5 betheilige.. wollen.

8,.'/AÄu>igen. deren Kenntniß für jedermann von 
sem dürfte. Die betreffenden Hanstrer 

nii/n!-.''!' Musterbuch irgend eines Bersandthanses 
mr )tch. ,,, welchem Uhren und andere Gegenstände 

besseren nnd einer schlechteren Qualität 
»«»führt  werde», natürlich mit erheblichen Preis- 
Miterschicde». aber von fast gleichem Aussehen. 
Las Opfer wird solange durch Ueberrediingskünste 
bearbeitet, bis es sich entschließt, beispielsweise 
M tt «»er mit 5 Mk. ansgezrichueten Uhr eine 
M e  für 20 Mk. aus dem Kataloge zu wählen, 
» rr  Käufer hat dann das Vergnügen. 20 Mk. zn 
»ahle». erhält aber gleichwohl nnr die mit 6 Mk. 
ausgezeichnete Uhr. Der Hanstrer steht seinerseits 
Mit «ner Mittelsperson in Verbindung, die vom 
Versandthai,se. das nicht direkt betheiligt ist. die 
minderwerthige» Waare» kommen läßt nnd sie an 
" "  zahlenden Opfer versendet.

<3 „ » « » g S  Ve r s amml ung . )  Gestern 
AZunttag hielt die Klempnerinnung auf der 
?,,*derge der vereinigten Innungen das April- 
L'Akal ab. ES wurde ein Ausgekernter freige- 
§?A rn. Zwei Lehrlinge sind neu eingeschrieben. 
8 A  Klrmpnermeister Max Gehrmann sprach der 
«,,'uuig seinen Dank anS sstr die herrlichen 
»„"Mkuspendeu beim Begrabniß seines ver- 
W5','5.« Vaters. Nach Erledigung des Ge- 
^S en E in «  " gemeinschaftliches Abendessen
de>k7.Eerfchönernngsverein. )  DieJahreS- 
nz^Ä""'s""a des BerschönernngSverel»» findet am 
des «Ä  Montag den 29. d». im Fllrstenzinimer 

d «rtushofes statt.
Liittn.l^b': G ar t enbauvr  rein) hält heute. 
!,,«!> im Schützrnhausr seine Monatsversamm-
Oktob.?'^" welcher mau sich u. a. mit der im 
tigri, A rd '"  stattfindenden Ansftellnng beschgf-
de» ^U'bho» i e - Konzer t . )  Am Sonnabend
»at». »»..MtS. giebt die Kapelle des Infanterie- 
^°"z«rt?m Artnsh E ^  »weites Sinfonir-

l des Br o mb e r g e r  S t a d t -  
s» E nsembles. )  Der Vorverkauf der 

Brom!.' katm»!.' ^  Schützenhause heute und ölg"arr°^er ^/uden Gastspielvorstellnngen des 
Kraß?°"llesch-ftadttheater - Ensembles ist im 
klein,, Ä"l d>- Herrn O Herrmann.Elisabeth- 
fielliina?,"!se« an, Donnerstag Nachmittag znnrlmng s , j s t a t t f in d e n d e  .Iphige»ie".Bor-

<D a s Z'Nals besonders hingewiesen.
^rs M „s^ l ' » e r P a n o p t i k n  m) und
«,s.u"haltenden Ä.uuf dem Turnplatz, das trotz 
b i e ! - b l e l b ? ^ ^ t k n  Wetters zahlreichen 

'Navir E i»  Zugstück Sonntag den 19.Pariser SchanftsM"^,des PanoptiknmS ist das

arauenbakte. aber wunderbare

Darstellung das Auge. W,e emfig hat derselbe 
nach dem vernnitheten Schatz gegraben, da. noch 
ein Stich nnd die eiserne Kassette lacht ihm ent­
gegen. schon will er sich ihres Besitzes freue», da 
läßt ihn die Fantasie den Teufel schauen, welcher 
ihm zuruft; „Verwegner, du läßt dich blenden, 
was trachtest Dn nach fremdem Geld. zurück, 
willst dn nicht ganz verderben, den Schatz bekommst 
du nicht, denn der ist mein." Die Bewegung ist so 
meisterhaft natürlich, daß man unwillkürlich 
Worte zu Vernehmen meint. Im  übrigen hat 
man es nicht nnr mit Wachsfiguren zu thun 
sondern hauptsächlich mit Gruppen, welche durch­
weg mechanisch beweglich find und durch ihre 
kunstvolle Ansführnng allgemeiue Bewunderung 
erregen. Ferner ist eine tätowirte Dame von 
jugendlicher Schönheit zu sehen. Die wunder­
voll gezeichnete» Tätowirnngen zeigen historische 
Persönlichkeiten nnd gekrönte Häupter nsw. von 
frappanter Aehnlichkeit, so ähnlich, daß ein 
Maler dieselbe» nicht l atnrgetrrner treffe» kann 
Die Tätowirte wurde wiederholt den hohe» und 
höchsten Herrschaften vorgestellt und erregte das 
größte Interesse. Für Freitag hat die Direktion 
des Panoptiknms einen Damentag angesetzt, an 
dem die wissenschaftlichen Erklärungen von einer 
Dame geleitet werden nnd auch die Zerlegung der 
anatomischen Venus von einer solchen ausgeführt 
wird. Es haben an diesem Tage nnr Damen 
Zutritt

— lDurch Ve r s ehe n  beim Umbrechen)  
stnd in der Beilage 12 Zeilen unter „Mannig­
faltiges" des Artikels „Ungeheuerliche Verbrechen 
eines 12jährige» Knaben" in den Artikel „Die 
Affäre Leo Wölsling" gerathen, was wir hier-
'" ^ T h ° i ? r ? n ä l - r - . . )  Ei» Besitzer aus Neu- 
brnch hatte bei dem gestrige» Regenwetter sein 
Pferd „»abgesträngt von 2'/«, bis ?'/. Uhr in der 
Bäckerstraße gegenüber dem königlichen Landgericht 
ohne Aufsicht stehen lassen. Die Decke war dnrch. 
näßt nnd das arme Thier zitterte vor ffrost nnd 
Kälte, was großes « « g->n>ß bet den Vorüber- 
gehenden erregte. Nach 7 Uhr abend« wurde das 
Thier schließlich auf Veranlassung der Polizei in 
der Liebchen'sche» Ausspannung untergebracht.

— tZn dem Fener)  in dem Hanse altstädti- 
scher Markt Nr. 2« erfahren wir noch. daß der 
Brand in einem dunklen Winkel zwischen zwei 
Berschlägrn. In welchem Pappe. Papierrefte nnd 
wobl auch alte Lappen lagen, ausgekommen ist. 
vermuthlich dnrch ein achtlos weggeworfenes 
Streichholz.

- « P o l i z e i l i c h e s . )  I n  polizeilichen Ge- 
wahrsam wurden S Personen genommen.

— lBon der  Weichsel.) Waflerstand der 
Weichsel bei Thor», an, 18. April früh 1.24 Mtr. 
über 0. gegen gestern 1.39 Mtr.

Angekommen am 14. Avril Dampfer „Genitiv 
Kapitän Görgens, »,1t 809Ztr. dlo. Güter, Dampfer 
„Weichsel". Kapitän Klotz, mit IK99Ztk. div. Güter 
von Donzig nach Thor». Ferner die Kähne der 
Schiffer Wl. JablonSN mit 299a Ztr.. P . Helln, 
mit 2299 Ztr.. P . Sein mit 1899 Ztr.. L. Kenzik 
mit 2099 Ztr.. M. GraSzewicz mit 2299 Ztr. 
Schwefel von Danzig „ach Wloclawek. M. Weffa- 
lowski mit 2lv0 Ztr.. D- Zakowski mit 2999 Ztr. 
Harz. S. PrengowSki mit schwedischen Master- 
steinen. M. Gorschka mit Chamottsteineu. 
F. Fabiauski mit Chamottsteineu und Farbholz. 
I .  Neuleuf mit 2199 Ztr.. L. PoplawSki mit 2199 
Ztr.. H Pfefferkorn mit 2299 Ztr. Getreide von 
Wloclawek nach Danzig.

Angekommen am 15. April die Kähne der 
Schiffer Joh. Ostrowski. Ju l. Scholla, Fr. Podor- 
stmski. I .  Lenaowski mit Steinen von Nieszawa 
nach Knrzebrack. F. Trompczinski mit 3329 Ztr.. 
I .  Czarra mit 2699 Ztr. Kristallzucker von Ocznitza 
nach Danzig, I .  DronSzkowSki mit 2125 Ztr., 
Jn l Wiklaud mit 2229 Ztr. Roggen von Plock 
„ach Berlin. O Glienke mit schwedische» 
Pflastersteinen von Danzig nach Warschau. Abge­
fahren Dampfer „Weichsel". Kapitän Klotz, mit 
1799 Ztr. Mehl. 199 Ztr. Oel und 399 Ztr. div. 
Güter von Tborn nach Danzig.

Wissenschaft, Kunst und Theater.
Für den Ban eines S t a d t t h e a t e r s  hat 

die Stadtverordnetcnversammlnng von H a l b e r ­
s t a d t  (Prov. Sachsen) die Summe von 459 069 
Mark bewilligt.

D ie  T i a r a  des S a i t a p h e r n e s  amtl ich 
a l s  Fä l sc hung  e r k l ä r t .  DerStreit um die 
Tiara des Lonvre-Museums in Paris ist jetzt zu 
ende. Es wurde offiziell bekanntgegeben, daß das 
Prunkstück moderne» Ursprungs sei. Z» dieser 
Feststellung gelangte man. weil die Verwendnng 
moderner Jnstrnmente, besonders bei der Einthei- 
luug der Relieffelder, nachgewiesen ist. Der Ver­
käufer der Tiara, der Oesterreich« Vogel, ist »n- 
ausfittdbar. Das Werk wird künftig in der Ab­
theilung für moderne Knukobjekte des Lonvre mit 
dem Vermerk „Rachnmofski keeit" ausgestellt wer­
den. Der russische Goldschmied ist überdies mit 
andere» Arbeiten im diesjährigen Salon ckso Leanr 
ärts vertreten.

MairuWaltiges.
( V e r h a f t e t )  worden î t am Sonn­

abend in der Wohnung ihrer Mutter zu 
Drambnrg in Hinterpomniern das Dienst­
mädchen Martha KallieS, die, wie wir be­
richteten, am Donnerstag ihrer Herrschaft in 
der Wallstraße 91 zn Charlottenburg eine 
eiserne Kassette mit Werthpapieren und Bar­
geld im Gesammtwerthe von 31000 Mk. ent­
wendet hatte.

(Zn dem  L i e b e s d r a m a )  in der 
Blumenstraße in Berlin wird weiter gemel­
det, daß der Kaufmann W. seinen Verletzun­
gen bereits erlegen ist. W. war seit einem 
Zahr« verheirathet nnd hinterläßt Frau und 
Kind. Seine Geliebte, FranziSka Z., die 
schon früher einmal aus Anlaß einer ande­
ren Liebesaffäre einen Selbstmordversuch ge­
macht hat, wird wohl mit dem Leben davon­
kommen.

( P r o z e ß  P a r i s e r . )  Der wegen 
Wuchers zu 2 Jahren Gefängniß, 5jährigen 
Ehrverlust nnd 10000 Mk. Geldstrafe ver- 
urtheilte Kaufmann Heinrich Pariser hat dem 
Gericht angezeigt, daß er auf Einlegung von 
Rechtsmitteln verzichte und bereit sei, feine 
Strafe anzutreten.

( R a u b m o r d . )  Im  Vorort Bleiwers- 
hof bei Nürnberg fand man die 76jährige 
Händlerin Noch erschlagen in ihrer Wohnung 
vor. Die Leiche war furchtbar verstümmelt; 
das Sparkassenbuch ist geraubt. Bon dem 
Thäter fehlt jede Spur.

Neueste Nachrichten.
Görlitz, 14. April. Die hier tagende 

Hauptversammlung des Vereins „Deutsches 
Lehrerheim" genehmigte einstimmig den An­
trag des preußischen Landeslehrervereins auf 
kostenlose Ueberlasinng eines geeignet«-» Platzes 
beim Lehrerheim zu Schreiberhau zur Er­
richtung eines Bosse - Denkmals. Lebhaften 
Beifall der Versammlung erweckte eine Zu­
schrift des preußischen Kultusministeriums, 
daß es beabsichtige, auf eigene Kosten eine 
Büste des verstorbenen Ministerialdirektors 
Kiigler im Lehrerheim aufzustellen.

Berlin. 14. April. Die „Nationalztg." 
erfährt: Auf Anordnung des Reichskanzlers 
tritt dieser Tage ein Organisationskomitee 
zn den Vorbereitungen für den im Sep­
tember tagenden internationalen Kongreß 
für Statistik zusammen.

Bremen. 14. April. Zu de» morgen Vormittag 
hier stattfindenden Eröffnung des nennten inter­
nationalen Kongresses gegen den Alkoholismus 
find die Theilnehmer sehr zahlreich hier einge­
troffen. Neben viele» Vereinigungen des In - und 
Auslandes habe» eine Anzahl Städte offizielle 
Vertreter entsandt. Die preußische Regierung 
vertritt Staatssekretär Graf Posadowskh. welcher 
gen,einsän, mit de», Bürgermeister Dr. Pauli das 
Ehrenpräsidium über den Kongreß ikbernomme» 
hat. Graf Posadowskh ist heute Abend hier ein-

"E^Mel, 14. April. Die Kaiserjacht „Hohen- 
zollern" erhielt Befehl, am Freitag nach der 
Elbe abzudampfen, um dem Kaiser anläßlich 
der Einweihung des Hamburger Kaiserdenk­
mals z»r Verfügung zu stehen.

Cuxhafen, 15. April. Heute wurden von 
dem bei Kratzsand gestrandeten, mit Stein 
kohlen von Schottland nach Harburg be> 
stimmten Schooner „Germania" 6 Personen 
dnrch ein Boot der Gesellschaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger gerettet.

Köln, 15. April. Auf dem Hauptpostamt 
wurde ein Postbeamter verhaftet, der längere 
Zeit „icht-deklarirte Briefe, die Werthsen- 
d,ingen enthielten, unterschlagen hat.

Duisburg, 15. April. Bei einem in ver­
gangener Nacht auSgebrochenen Brande sind 
zwei Kinder iu den Flammen umgekommen, 
ein Dienstmädchen schwer verletzt.

Dresden. 14. April. Wie das „Dresdener 
Journal" meldet, hat sich der Kronprinz, welcher, 
wie mitgetheilt, von Neapel nach Rom abgereist 
ist. nach Gardone begeben, um vor seiner am 
Donnerstag erfolgenden Rückkehr nach DreSden 
dem König eine» Besuch abzustatten.

Wien. 14. April. Kaiser Franz Josef hat dem 
Ministerpräsidenten von Körber das Broßkrenz 
de« Stefansordens verliehen.

Wien, 14. Avril. Die „Neue Freie 
Presse" meldet aus Belgrad: Es verlautet, 
Rußland verlange als Entschädigung für die 
Familie de» getödtete» russischen Konsuls 
Schtscherbina 120000 Franks, die Ent­
sendung von 20000 Mann anatolischer 
Truppe» nach Alt-Serbien zur ständigen 
Niederhaltuug der Albauesen und endlich die 
Errichtung einer Sühnekapelle auf dem 
Lhatort.

Wien, 15. April. Seit Sonntag werden 
auf dem Hochschwab 3 Wiener Touristen 
vermißt.

Rom, 14. April. Wie die Blätter anS 
Neapel melden, beantragte der Oberstaats 
anwalt am dortigen Appellatlousgerichtshof, 
daß dem Gesuch um Auslieferung des russi 
scheu Staatsangehörigen Götz nicht stattzu­
geben sei, weil das Verbrechen, welches Götz 
begangen, mit einem politischen Verbrechen 
in Zusammenhang stehe.

Rom, 14. Avril Eine Meldung des 
„Messagero", betreffend die Verhaftung eines 
preußischen Offiziers in Sau Remo, entbehrt 
jeder Begründung. (Berliner Blätter hatten 
gemeldet, daß in Sän Remo der ehemalige 
preußische Leutnant Hellmuth Wessel ver­
haftet worden sei, der wegen Spionage, 
Verkaufs deutscher Festungspapiere an Frank­
reich von der deutschen Polizei verfolgt wird. 
W., der s. Zt. verhaftet war, aber iu Thor» 
entfloh, soll in Sau Remo seinen dauernden 
Wohnsitz genommen haben.)

Madrid, 14. April. Nach einer Depesche 
aus Melilla beträgt die Anzahl der dorthin 
geflüchteten SultanStruppen 400, von denen 
ungefähr 20 schwer verwundet sind. M i­
nisterpräsident Silvela hat bezüglich dieser 
Flüchtlinge geäußert, wenn ihre Zahl noch 
zunehme, werde es nöthig werde», sie «ach 
Tanger zu schicken.

Barzelona, 14. April. Zwischen aus­
ständigen nnd nicht ausständigen Bäckergesellen 
ist es zu wiederholten Zusammenstößen ge­
kommen, bei denen mehrere Personen verletzt 
und «ine Anzahl Verhaftungen vorgenommen 
wurden.

Konstantinopel, 15. April. Am letzten 
Freitag kam es im Vilajet Monastir zu 
einem Zusammenstoß zwischen türkischen 
Truppen und einer bulgarischen Bande von

75 Mann. Mit Unterstützung der bnlgarr«' 
schen Bevölkerung entkam die Bande. Die 
Türken hatten 4 Todte und 3 Verwundete.

Konstantinopel, 15. April Der Mörder 
des russischen Konsuls iu Mitrovitza ist nach­
träglich zum Tode vernrtheilt worden.

Port Said, 15. April. Der Snezkanal 
ist durch eine Bark, die von einem russische» 
Kreuzer angerannt nnd in den Grund ge« 
bohrt wurde, gesperrt._______________

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Lhorn.

-«..graphisch« Berlin.- « M e E  ^

^Russische Banknote» P. Kassa 
Warschn« 8 Taae. > - - - 
Oesterreichische Banknote» . 
Preußische Konsols 3 "/« . . 
Bren fische Konsols 3'/, /« . 
Prettkische Konsols 3 '/."/. . 
Deut che Reichöanleiye 3°/»
Dentsche Neicksanleihe S'/.V«
Weftrsr. Pfandbr. 3°/» nenl. N 
Westpr.Pfattdbr.3'/."/o . . .
Posener Pfandbriefe 3'/, V» -
Polnische Pfandbriefe 4°'/ /̂- 
Türk. 1"/« Anleihe 6 . . .
Italienisch« Rente 4»/«. . .
Nnnlätt. Reute U. l894 4°/, .
Disko». KonunandIt-AntheU 
Gr. Berliner-Straßenb.-Aki 
Harpener Bergw.-Akiten .
Laiuahütte-Aktiei; . . .
Nordd. Kreditailstalt-Aktikn 
Thorner Stadtanleihe 3'/« "/>

Spi r i t us :  79er loko. . . .
Weizen M a i ....................... 158-69

.  J u l i .......................161-59

.  Septbr...................... 162-99
.  L»koi»RtWi). . . . 82-99

Roggen Mai . . . . . .  137—75
.  J u l i ...................... 149-59
„ Septbr.......................141—58

«ank-Dlskout 3'/, vCt.. Lombard»;»«»»« 4'/» vCt. 
Privat-Diskom 2°/. vCt.. London. Diskont 4 vCt.

Königsberg.  15 April. (Getreidemarkt.) Zu« 
fuhr 21 inländische. 91 russische Waggons.

Berlin. 15. April. (Städtischer Zentralvieh- 
Hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf standen: 492 Rinder, 1818 Kälber. 1753 j 
Schafe. S587 Schweine. Bezahlt wurden für 199— ^  „ Mark,

2l6-39 
215-95 
85-55 
92 50 

>92 -79
102 79 
92-59 

192-79 
89 89 
99 79 
99 99 

102-99 
109 - 75
32-19

103 59 
86 09 

,99-10 
205-99 
185-10 
222-90 
l91 89 
99-99

216-39

85-69 
92-59 

192 - 89 
102 -75 
92-59 

192 89 
89 99 
99 89 
99 99 

192-99 
109-75 
32 75

66-09
199-59
205-10
l86-39
222-40
191-75
99-99

158-09
161-00
161-75

89'/.
137-00
139-75

Ochsen: 1. vollfleischig. ausgemästet, yocyst 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre alt -  ; 
2. nmge. fleischige, nicht ausgemästete und ältere 
ausgemästete — ; 3. mäßig genährte junge 
und gnt genährte ältere — ; 4. gering ge­
nährte jeden Alters — ; —Bnllenrl .vol l-  
fleischige. höchste» Schlachtwerths -  : 2.
mäßig genährte jüngere und gnt genährte ältere 

— : 3. gering genährte 58- 62. Färsen
und Kühe: 1. vollfleiskyige. ausgemästete Färsen 
höchsten Schlachtwerths -  : 2. vollfleischiae. 
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths, 
höchstens siebe» Jahre »lt — ; 3. ältere, aus­
gemästete Kilbe nnd weniger gut entwickelt« 
jüngere Kühe nnd Färsen — ; 4. mäßig 
genährte Kühe nnd Färsen 55-57 ; 5. gering 
genährte Kühe nnd Färsen 50—53. —
Kä l be r :  1. feinst« Mastkalber (Bollmilchmast) 
und beste Saugkälber 83-85 ; 2. mittlere
Mast- «nd ante Saugkälber 70—74 ; 3. geringe 
Sangkiilber 58-65 ; 4. ältere, gering ge­
nährte Kälber (Fresser) — . — Schafe :  
1. MastlSiiimer «nd jüngere Masthaininel 69 
bis 71; 2. ältere Masthai,iiiiel 61-64; s.
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschase) 
53—60; 4. Holsteiner NiederiiiigsschafetLebeild- 
gewicht) -  . — Schweine  für 109 Pfund 
mit 20 Proz. Tara: 1. vollfleischiae der feineren 
Rassen nnd deren Kreuzungen 50— Mk.; 2. 
fleischige 48-49; 3. gering entwickelte 45-47; 
4. Sauen 45—46 Mk. —

Ri»de>' bliebe» etwa 30 Stück »»verkauft. 
Das Kälbergeschäft verlief lebhaft. Schafe wurden 
nnr gegen 1100 abgesetzt. Der Schweine,narkt 
wurde bei langsame» Verlaus, nickt geräumt.

Hamburg ,  15. April. 9«« vorm. <Si» Maxi" 
mum von über 768 mm liegt über Frankreich, ei« 
Minimum vo» 745 m m  über Rordskandinavie«, 
eine Thrildepressivn von 759 m m  über der südlichen 
Nordsee In  Deutschland schwache, südliche bi« 
westliche Winde vorherr'chend. Witterung kühl, im 
Norden trübe, im Süden heiter, im Binnenland« 
von Nachtfrösten begleitet Fortdauer diestr Witte­
rung wahrscheinlich

Deutsche  S t e w a r t « .

Meteorologische Beobachtungen zu Thor«
vom Mittwoch den 15. April, früh 7 Uhr, 
L u f t t e m p e r a t u r : - ! -  1 Grad Cels. Wet t e r -  
trübe. Wind: Slldwest.

Von« 14. mvrgenS bis 15 morgens höchste Teim. 
peratnr -j- 6 Grad Cels., niedrigste -s- 9 Grad 
Celsius.

Das orixiukl eeftte Porterbier 
unserer Lrauerei iüt nur mit un­
serer Ltiquette ru baden, v̂oraus 
unsere Lekutrmarke unä Duter- 
sebrikt sieb beLnäsn

MM,

von M 
15.89 bi» 
Mk. 68.59 
f.d. Stoff 
zu cinerj

vollständigen Robe. Franko ». sobon verrollt inS 
Haus geliefert. Reiche Musteranswahl umgehend
8erckei»-I?rrlirik Hvnnelier'x, LSrivI»

Kolik öooloock



A u  Dienstag den 14. d. Mts., morgens 4 1 / 2  Uhr, folgte 
plötzlich nach langer, schwerer Krankheit unser innigstgeliebter 
Vater, Schwieger-, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel

lixIi'iM Ilili kiU't
im Alter von 64 Jahren seiner vor 1*/, Jahren Heimgegangenen 
lieben Frau in den Tod nach.

Dieses zeigen schmerzerfüllt, um stille Theilnahme bittend, an 
M ocker Westpr. den 15. April 1903

die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Freitag den 17. d. Mts., nach­

mittags 3 Uhr, von der Leichenhalle deS evangelischen Kirch­
hofes in C u l ms e e  aus statt.

geschSkts Verkauf.
Linem boebgsebrtsn kubbkum von Iborn unä UmZsgsuä äis ergedene 

Ü îttbeilun  ̂ 6as8 meine soll S bsbtsbencks, kiesige

ÜMpf-Vssell. unä klsttAilstsIt
planen i Vogll.

Unter N r. 20 des Kandcls- 
«eaisterS. Abth S. ist heule die 
durch »wlaiielieu Bertru» von« 
2. S!vrit I N I  l!i-nrtti,d>tc Gesell' 
schas«:

k. s. » is tr ic li L  8od»,
Gesellschaft

»ult beschränkter Haftung, 
in Thor««, eiugetrageu worden. 
Gegenstand des U>>ternehi»eus 
ist der Erw erb und Weiterbetrieb 
des HandelsaeschäftS 6 . » .
V ivtrlok L  8ol,n zu Ahorn.

Das Stam m kapital beträgt 
400000 M k. Geschäftsführer find
die Kaufleute Hslnriob l-ulcosokat 
und t-oorx vtetrtek zu Thor«. 
Jeder Geschäftsführer vertritt 
fü r sich allein die Gesellschaft 
und ist berechtigt, allein die 
K irm a z» zeichnen.

D ir  Bekannt,uachniigeu der Ge­
sellschaft erfolgen lediglich durch 
den «Deutschen Reichsanzeiger". 

T lw r»  den 9 A pril 1903.
Königliches Amtsgeticht.

Der

I'WL-illlttzilUllt
welchen Frl. L . k'unk für die Primen 
und Ober-sekunden des hiesigen Gym­
nasiums im Artnshofe in meinem 
Auftrage ertheilen wird, beginnt am 
25. d. Mts. Junge Mädchen, 
die an dem Kursus theilnehmen 
wollen, sind im Laufe dieser Woche 
mündlich oder schriftlich bei mir an­
zumelden. Das Honorar für den 
Unterricht beträgt 25 Mark.

D r. H . Lauter.

Ueber das Vermögen des Kauf­
manns krickop Mosvnlolck in 
Thorn ist am 15. A pril 1903, 
vormittags 11 Uhr 30 M inuten, 
das Konkursverfahren eröffnet.

Konkursverwalter: Kaufmann 
ködert Loews in Thor». Offener 
Arrest m it Au-eigefrist bis

1. Mai 1903,
Anmeldefrist bis zum

15. Mai 1903,
erste Glänbigerversammlnna am

6. Mai 1903,
vorm ittags H  Uhr. 

TerminsziuimtrNr.37deshiestgeu  
Amtsgerichts und allgemeiner 
Pillfn iigsterin in  am

10. Juni 1903.
Vormittags I I  Uhr, 

daselbst.
Thorn den 15. A p ril 1903.

Is lv r r b o ie s l l i ,
Gcrichtsschreibcr des königlichen 
_____  Amtsgerichts.

Nil!«!. NnWmi «,k.
I m  Sommerhalbjahr 19l)3 

finden folgende LmlLtermme statt: 
2 0 .  A p r il,  15 . J u n i, 2 8 .  Sep­
tember im Gasthaus? G r . Wodek 
Beginn 10 Uhr. Am 2t). A pril 
kommen etwa 80 Stück Kiesern- 
Banholz 3. bis 5 (Windbn'iche), 
2500 Stuck Grubenholz. 40 Ldt. 
Dachstöcke, Brennholz nach Bor- 
rath und Bedarf, darunter Jag. 
147: 400 rm 2. K l., znm Berkanf

i i
Die Anmeldungen neuer Schüle­

rinnen nehme ich am Montag den 
20. d. Mts., von 9—1 Uhr, in der 
Aula (Eingang von der Gerechten­
straße) entgegen.

Anfängerinnen haben den Im pf­
schein, die evang. auch den Taufschein 
vorzulegen.

bringen.
Die Schule begi 

21. April, 6 Uhr.

RM. »ich. Mnie.
haben va u d s n ,
_________königl. Lotterie-Einnehmer.

Z M M r l
v l .  A M m .

Spezialarzt fü r Haut- u. H a rn ­
leiden.

Z M M k l
»s. Weil«. Wmlli,

Augenarzt,
Thorn, Schlojzstrafze.

Auktion.
Donnerstag den 16. d. Mts.,

vormittags 11 Uhr, 
werde ich in meinem Komploir aus 
der Osbr. Oaspvr'jchen Konkurs­
masse
22 Kisten Rheinwein,
2 Fich Cognac,
3 Fak Arrak,
2 Fatz Jamaika-Rnm,

ferner
6 Fah Portwein,

16 Kisten «nd 
21 Oxhoft Rvthwein und^L 
2 Kliffe« Ungarwein

öffentlich versteigern lassen.
Berkaufsbedingungen sind bei mir 

einzusehen.
< x ,i8 t r rv  L o l k l a r io r -

Verwalter.

ÄWißl»!. MiMBnM
fü r Kindergärtnerinnen. 

Beginn deS Sommer-Kursus den 
31. April.

Vßo^s N otko, Jnstituts-Vorst.,
Schnhmacherstr. 1, pt.
Stellung gesucht

für eine tüchtige, evangelische Kinder­
gärtnerin

M ö b l. Z im m er mit auch ohne 
Pension zu verm. Bäckerstr. 15 .

Gut ren. Wohn., 3 Z., Küche n. all. 
Zubeh., 1. Et., sof. z. v. Bäckerstr. 3,pt.

Cülüültier llüterrisht
in Handarbeiten jeder A rt wird billigst 
ertheilt. — Klavier-, P riv a t- und 
Nachhilfeschäler werden ange­
nommen Strobandstr. 10 , pt., l.,

A I L I» ,n .

verknnäsn mit

Lsräinsnspsnnvrvi "AL""
beute an Herrn Kaufmann 11 a x  L o p p o  käukbeb üderxeALNAen ist. vas mir 
in so reieksm Llaasse gesekenkte ^Voklivollen bitte ieb aueb auk meinen Laeb- 
kolser übertrafen 2U wollen unä Leiebne

ttoekaebtunssvoll

Akr»rir» gsd. Palm.

geschäm Uebernahme.
Ilökliebst beLUZnebmenä auk obige ^nLbigs beebre ick mieb ergebsn8t anru- 

reigen, äa83 ieb äis vampk-^Va8vb»o8talt, Naklebtnevplüttvrel unä Oaräluvn* 
Zpavnvrel äer Lrau Harla Lea88va geb. kalm kier, känktieb übernommen 
babs unä äie8e1be in uiivviünäerlor ^7el8v unter äer kirma:

fsStk IllgsNös ljWpf-W88eIl-jllI8tgIt
LLs-n  D o p p s

vorm. k>. KSU88SN, 8eüeksn8ti'a88k !4,
weiterkübren weräe. Le wirä mein 8tete8 öe8treben 8ein, allen .̂nkoräerungen 
gereebt ru weräen unä bitte Leb äa8 meiner Vorgängerin 80 rsieblieb erwis8ene 
Vertrauen aueb mir angeäeiken ru las3en.

ttoebaebtungsvol!

M K . X  M v W M G .

Donnerstag letzte Klavierprollk.
Einlaßkarten (L 1 Mk.) zu der Aus­

führung am 23. April sind schon letzt 
in beliebiger Zahl bei Herrn H a lte r 
lmmdsek zu haben.
________  Der Vorstand.

lisüsiiiMMdss bm 
iklirmibliclie 

GksnngsgkllDt.
Uebnng

Donnerstag den 16 . d. M tS . 
abends 8»/, Uhr,

(nicht Mittwoch) im Vilsener. ,

L W c h «
 ̂vsnnrrstag üen lö. Hpltt.

nachmittags 3V, Uhr,

Zchiiler-VsrstelliiW
z« kleine» Pressen.

l N d > A v i » i v
Schauspiel von Goe t he .  

Abends 8 Uhr: "W O

! Letztes Gastspiel
des

»rombergsr Lmemdlsr.

Theater

Pension

Schüler, finden eine 
, gute, gewissenhafte
Bräckenstr. 16, 1, r.

bezw. Lagerist, thätig gewesen in 
Spedition, Maschinenfabrik, Kolomal- 
waaren und Getreidebranche, in rntge- 
knudigter Stellung, sacht Engagement 
in Thonr. Anerbieten unter «I. 
VS an die Geschäftsst. dieser Ztg.

Anst. junger M an n , nnverh., mit 
gut. Zeugn., sucht Stell, als Komptöir- 
diener oder herrschaftlicher Kutscher. 
Anerbieten bitte unter tt. 4S  
postlagernd Thorn._________

A ld liM  A M r i W
für Htlsbeschlag, sowie!—2 Schmiede­
lehrlinge, Söhne ordentlicher Eltern, 
werden gesucht, außerdem sofort ein 
tüchtiger Stellmachcrgeselle, der 
selbstständig arbeiten kaun und auf 
Lasträder eingearbeitet ist, bei hohem 
Lohn für dauernde Beschäftigung, 

lob. ptosrynski, Schmiedenleister, 
Gr.-Mocker, Manerstr.

WiW WchrMt»
stellt sofort ein
L . L lvm er, Schlossermeister, Thorn 3.

Tüchtige
Maiergehilfen

stellt ein 1.. L ab n , Thorn.

kill jllllB MiiWkl!
znm Handschuhwafchea kann sofort
eintreten. L lb an  »Isvkst.

TWlttgeselle«
stellt sofort ein

Mellienstr. 79.
E in  Tischlergeselle

findet dauernde Beschäftigung
Bachestraste 16 .

Für mein Tapeten- und Farberr- 
geschiift sllche für sofort einen

Kehrttrig
mit guter Schulbildung.

F .  8 i« 1 Ii» V »  .

Kutscher,
ullverheirathet, ordentlich, der auch 
Hausarbeit übernimmt, sucht

ßil. palm's Reitinstitut.
Einen jüngeren, ordentlichen

Hausdiener
verlangt O. Lvkar» ,

Breitestraste 5 .

Kanflnrrsche.
Plaziren einen Laufburschen und 

ein Kindermädchen.
Alüblbvrxor, Theaterdirektion,

Viktoria-Theater, Thorn.

LMMilkikm
empfiehlt sich in und außer dem 
Hause zur Anfertigung von Damen- 
nnd Kinderkleidern. Zu erfragen in 
der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Ein Kindermädchen
mit gnlen Heugiiisfk» kau» sich melden.

^ i .  S l r o l A i n s n g e r ,
Baderstraße 18

Ein ordentliches älteres Mädchen 
vom Lande erhält guten Dienst bei 

Frau AeMorÄ,
Schulstraße 9, I.

Mädchen für alles, sowie bester- 
Kindermädchen erhalte» gute Stellen 
durch Frau 6ol«kak,

Gersten strafte 14.
E in e  A u fw iir te r i»

wird gesucht Bräckenstr. 4 .

12 15 WO M .
auf sichere Hypothek von sofort g e - 
sucht. Bon wem, zu erfragen i» 
der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

öooo Mark
sofort auf nur sichere Hypothek 
zu vergeben. Angebote unter L .
SS an die Geschäftsst. d. Ztg. erb.

N'«!.
Beabsichtige mein Grundstück in der 

besten Lage Thorns, an 3 Straßen ! 
gelegen, worin seit 12 Jahren ein 
Getreide- und Fouragengeschäft, 
letzteres mit Kraftbetrieb, mit gutem ! 
Erfolg betrieben wird, anderer Unter­
nehmungen halber zu verkaufen. 
Zu erfragen in der Geschäftsstelle 
dieser Zeitung. i

Klempner-, Dach- sowie 
Glaserarbeiten

führt billigst aus
ä. SebmiiloiPltL, Mellienstr. 108.

Meines Geschäft
oder F ilia le  zu übernehmen gesucht.

Angebote unter S . an die Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung. <

Kmiimilkiir-Merd.
für schweres Gewicht, ÄM W M  ,
brauner Wallach, 6Zob <
groß, 6 jährig, tadellose 
Gänge, vollkommen

fromm, versetznttgshalber preiswerth 
zu verkaufen.

Major
Thorn.

Für Liebhaber! '
Ein zahmer Affe billig zu ver- , 

kaufen. Zu erfragen in der Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung.
Leistungsfähiger, gut erhaltener kompl. j

Il»iiOllschl>Wriit,'
von Liistou kroktor, Trcmmel 60", : 
sür 1800 Mk. verkäuflich «
T il l i t z  per O staszew o, T e l .  4. r

Daselbst '

Gntenbruteier .
für 1,20 Mk. per Mandel zu haben, s

Acht - '
mit kleinem Ofen zu verkaufen ^

Baderstraße SO, M . -

Midlirit W m ,  !
Burschengelaß. nrit auch ohne Pferde- - 
stall per sofort zu vermiethen 
Mellienstr. IIS, Brombg. Vorstadt.

M ö b l ir te s  Z im m e r  §
sofort billig zu vermiethen

Cntrnerstrafte 2 8 ,  H, r.
Frellndliches, möbl. Z im m er an i  

einen Herrn oder Dame von sofort h 
zu vermiethen. Zu erfragen in der fj 
Geschäftsstelle dieser Zeitung. zi

Gesunde Wohnung -
von 3—4 Zimmern in der Innen­
stadt zum 1. Oktober cr. von ruhigem v 
Miether gesucht. Angebote mit n 
Preisangabe unter „Wohnung 30" 
an die Geschäftsstelle dieser Ztq. erb.

UM  WchiW «
von 3 bis 4 Zimmern nebst Zubehör 9 
zum 1. 5. 03. Angebote unter Q. k. 
an die Geschäftsstelle d. Ztg. erbeten.

Breiteßrch k .  «
Die von Herrn Slencrassistenten 

Sebuiuaau gemiethete Wohnung, be- n 
stehend aus 3 Zimmern, Küche und Z 
Zubehör, ist versetznttgshalber von so- d 
fort zu vermiethen. v

Wohnung» H
Stube und Küche, 1 Treppe, von so- 3 
fort zu verm. Heiligegeiststr.1V.

In  ineinem Hause

Breitestratze 33
ist die S. Etage, bestehend aus 6 
Zimmern mit großem Zubehör vom 

> ril 1903 zu vermischen.
Navrm snn SaoNg.

Juli oder 
Äs aauch früher wegen Todesfalls ander-

M « .  M »  31
s ist in meinem Kaufhause eine 

Herrschaft. W ohnung in der
l 3. Etage zum 1. Oktober zu 
vermischen. Al. 8. Lslsor.

Die von Herrn Oberpostchsisteuten 
lötter bewohnte

Wohnung
t vom 1. Oktober 1903 anderweitig 

vermischen. Fischerstr. 5 5 ,  I.

Araberftr. 1, 2 T.

W »ichs >ji>N>kr.
Tuchmacherftr. 1.

Balkonwohnung,

 ̂Schwank in 3 Akten von B r a n d o N  
T h o m a s .

Vorverkauf bei V . tto rrm a n a , 
s Zigarrengeschäft, Eliiabethstraße.

iil Thliril.
V ik to ria  - S arton .

Donuerstag deu 16. April:

Auf Ärsstrlaiib.
 ̂Lustspiel in 3 Akten ». G. v. Moser .

Freitag de» 17. April:
Die berühmte Frau.

Lustspiel
in 3 Alten von Kabe l  bürg.

 ̂Kassenöffnnng V Uhr. Anfang 8  Uhr.
Dntzendbillets zu jeder Vorstellung 

s ailtig.___________________

V iv v l i .
> Die D M "  Kegelbahn -M U  ist noch 
M ittwoch und Freitag  zu besetzen.

W l m M  W  LSaachel,'.
! Gerechtestraße S.

Empfehle kräftigen

MittasstNch
in u»d a u ß e r  vem Hause.

Gute» Mittagstisch
!für 75 Pf. aus dem Hause abzu- 
holen Coppernikusstr. 11, parterre.

N t » W e  8k«ill»IiAe
!der Königsberger Geld-Lotterie 
ist eingetroffen und liegt zur Einsicht

1 aus in der Geschäftsstelle der
_______ „Thorner Presse".

!Friebrichstr. 1W2.
Freundliche W o h n u n g  von 3 

I Zimmern nebst Zubehör p. 1. April 
zu vermiethen. Näheres Cnlmer

> Chaussee 4 S . v rn n o  Ulmop.

Wohnungen,
2 Stuben und Küche für 200 M a^  
sofort oder 1. April zu verntiethe"-.

Bcomberaer Borstttvi, 
MeNienstr. 113.

Horrm. 8eln,lr, Culmerstr. k lt !L !(8 lI8 ls 3 8 8 e  IÜ , !!,

Ztglkrsti'llbe L  3. Allstk.
8mWM H, 1 Lig.

Wohnung
Heitigegeifistrafre 17.

Umständehalberist meine W ohn nng,

Copperttikusstratze 8,

NapksoS «koM, Seglerstr. 25.

U M ,  Llljlllsirjlsjt -!r. 6.

bestehend arlSöZimnrern, 
Küche n. Znbeh. in der 

k 1. April d. Js. z. verm.
Neustadt. M a rk t 5.

Vorderhaus, 3 freundl. nach dem Hos 
gelegene Zimmer mit allem Zubehör 

j ab !. April cr. zu vermiethen.
Kleine Wohnnng,

>2 Zimmer rc., sofort zu vermiethen.
Fischerstvatze 4V.

3Z.,Küchez.v. 
_________________ >, Bachestr. 12,1.
Kleine W ohnung für N 0

! zu verluiethen Copperulkusstr. 39. 
K l. W ohnung, 3 Ziinm. u. Zu-

! brhör, monatl.20Mk.Cnlmerstr.20.

Eine Wohnung,
!3 Zimmer, Küche, 8"deh-, sowie eine

Werst stelle
! nebst Lagerkellern, Tuchmacherftr 1.
 ̂von sofort zu vermiethen. Näheres bei 

Viosing , Jnnnugs-Herberge. ^

" Nl!er-KttWttk, ^
sür Stellmacher oder Tischler gk* 

z eignet, sofort zu venuielhen.
______ Dleilst'üät, GerMtestr. 29̂
E in  KLeller znm l. April zil nec- 

miethen Bader st r. 2 6 ^

ZPseröeftN
! bis zn 4 Pferden mit Kastenstäudl'N,
 ̂sowie Wagenrennse vom 1.
1903 zu vermiethen. , ,

« s x  r»ünvbors, Brückeustr^
Hierzu Beilage.

Druck und Verlag von C. D o mb r o w S k i  in Tborn.



4Beilage zu Nr. 88 -er „Thorncr Presse"
Soimerftag den 16. April IM .

Proviozialiiachrichie».
,„.^raude"z. i 4. tzip.ii. (Kaiser Wilhelm-Deuk-

S -'d .a °b d .7 V 7 r^Meister Ktthnast bekannt, daß der Herr Oberpräsi- 
t>». "" '"»ehr seine Genehmigung zur Beraustal- 

e>»el Sam m lung in der S tad t Granden- 
M  Zweck der Beschaffung der noch fehlenden 

fiix die Deuknialserrichtnng ertheilt habe 
ri § kür das Kaleuderjahr >903. Gesammelt 

bis jetzt gegen 25000 M ark; erforderlich 
.„Erden »och etwa 10- bis 15000 M ark sein. E s 
, «roe beschlossen, mit der Sam m lung »uverzllglich 
.vorzugehen, außerdem aber auch jetzt schon die- 
>e>»nei> Bildhauer, die sich um einen Auftrag zur 
verstelln,,» des Denkmals bewerben wolle», öffeut 
'sch aufzufordern, eine Skizze zu einem Entw urf

^»gelassen werden solle». Die Angelegenheit soll 
w beschleunigt werde», daß die Grundsteinlegung 
bereits am 22. Miirz 1904 und die EuthiiNnng deS 
Denkmals spätestens im Kerbst des nächsten Jah res  
>1905) stattfinde» kann.
_ Graudeuz, 14. April. (Besitzwechsel.) Die Be- 
ntznug des Herr» Gustav Flier in B rösle, vier 
Hufe» kiilm., ist m it In v en ta r  für 135000 M ark 
>> den Besitz des LaudwirthS Gustav Wientz in 
«rodzak übergegangen. D as Grundstück ist eins 
der wenigen Rentengiiter nnserer Gegend.
. Neumark. 4. April. (Verschiedenes ) Zu Ehren 
des von hier scheidenden Kreisbaninspektors Leren 
«etersen fand ein Abschiedsesse» statt, an dem sich 
verren aus S tad t und Land betheiligten. L err 
«andrath Scherz fährte aus. datz der Scheidende 
"> seiner siebenjährigen Thätigkeit in Neumark sich d>e größte Werthschähung errungen hat. und theilte
»>it. datz der Jagdverein ihn zum Ehrenmitglied 
krnannt hat. — Der Proviuzialrath hat aus An­
trag der S ta d t Neninark die Eingemeindnng des 
Vorortes Kl.-Petzelsdorf genehmigt. — L ern , 
vberinspeklor König, der seit 50 Jah ren  auf dem 
R ittergut Grodziczno thätig  ist. ist der Kroneu- 
vrde» 4. Klaffe verliehe» wurden.
. Garnsee, 9. April. (Kotelverkanf.) Herr Much- 

linski verkaufte heute sein Hotel „Deutsches Hans" 
an Herrn Danielewski aus Berlin. Die Ueber­
nahme findet au» I. M ai d I .  statt.

Marienwerder. 15. April. (Städtisches.) Auk 
der Tagesordnung der letzten Stadtuerordnetei,- 
Versammlung stand ein Antrag des M agistrats 
auf Bewillig»"« eines Kredits für Borbeitcn zur 
Kanalisation der S tad t. Die Stadtverordneteu- 
Versaninilnttg lehnte denselben einstimmig nnter 
der Bkg,lind,»,a ab. daß erst abzuwarten sei, 
welchen Einfluß die in Aussicht genomineueu 

Bauten auf dir ffnanziellen 
a werden, «he man

Mar1enbnra^ü'"m^-?>Ekke in Angriff nimmt, 
streit) fand ,!!>?.' > Rpril. (Unser Bärgerineister- 
Nachspiel^ .hiesige» Schöffengericht einwaches einen Schlntz auf die nach- 

Eireiiitttg weiterer Kreise zuläßt. Am 24. 
8 " .,! ,^ ,.. 9krtrat der Maurergeselle Griesmann 

V>valt SandfnchK »nit den W orten: 
k ,. ^  .A"db"se» ""d Sandsiichse niiiffen weg von» 
ml, A  ä»f offener S traße den Weg. Wegen 
W °ch -'G esä ..m ,iß .''^ ''t ' ih» das Gericht 1

Marienburg. 11. April. (Westpr. Proviuzial- 
Lehrerverein.) Eine Vorstandsstünng des »vestpr. 
-orovInzial-Lehrervereins »nter Vorsitz des Herrn 
Rektor Adler-Langfiihr sand heute im Gesellschafts­
hanse statt. N. a. »var die Militärdieustange- 
legenheit der Lehrer Gegensta»»d längerer E r­
örterung.

, Glbing, 13. April. (Der hiesige S taatsbahnhof) 
wird noch in diesen» Ja h re  neu- bezw. umgebaut 
werden. Anstelle der Gasbeleuchtung wird das

elektrische Licht znr Einführung gelangen. Den 
S trom  wird die elektrische Zentral« der Elbinger 
Straßenbahn-Gesellschaft liefern. I n  der elek- 
trische», Zentrale ist speziell für diese Zwecke eine 
besondere Dhnalnomaschine aufgestellt.

Berent. 7. April. (Uebersall.) Die Arbeiter­
wittwe K. aus Skorzewo wurde gestern Nach- 
mittag auf dem Rückweg aus Berent etlva an der 
Berenter Grenze von dem Zimmer»»«»» P . aus 
Bereut übersatten und vergewaltigt. Den» Da­
zwischenkommen des Landbriefträgers M . aus 
Berent ist es zu danken, daß der Angreifer die 
Frau nicht noch mehr mißhandelte. P . ist zwar 
vorläufig geflohen, »nau hofft aber seiner bald 
habhaft z« werde». ^  ^

Karthaus, 10. April. (Plötzlicher Tod.) I n  
der Nacht zn gestern ist der hiesige Bahnhofs- 
restanratenr Georg Dörner, nachdem er sich von 
seinen Gästen verabschiedet nnd ins B ett gelegt 
hatte, plötzlich gestorben. E i» Schlaganfall hat 
seinen, Leben ein Ende gemacht. _

Danzig, 14. April. (Proviuzialverei,, für Bleuen- 
zucht.) I m  großen S aale  des SchNtzenhanses fand 
heute Vorinittag nnter dem Vorsitze des Herrn 
Schnlraths Witt-Zoppot die Jahresversammlung 
des bienenwirthschaftlichen Gauvereins Danzig 
statt, die gemeinsam mit dem Ganverein M arien- 
bnrg tagte. Der Vorsitzende begrüßte die E r­
schienenen herzlich und brachte ein Loch auf den 
Kaiser aus. »vorauf das Andenken des verstorbene» 
Ehrenpräsidenten v- Gotzler durch Erheben von den 
Plätzen geehrt wurde. Der Vorsitzende hielt nun 
einen längeren Vortrag über Bedentnug und Aus- 
gestaltn»« bienenwirthskhaftlicher Ausstellungen, 
speziell über Veranstaltung einer Provlnzialans- 
stellniig in» Ja h re  1905. Nach einer längeren D is­
kussion. die sich an den V ortrag schloß, hob der 
Vorsitzende hervor, daß die Veranstaltung einer 
Provinzialansstcllung den Jinkerverei» »in, 20 
Ja h re  vorw ärts bringen würde, »voraus die Ver­
anstaltung beschlossen wurde. Nachdem Herr Schnl- 
rath W itt da»» mitgetheilt hatte, daß die Herren 
Mnseninsdirektor Professor Dr. Conwentz und 
Generalsekretär Oekonomierath Steinineher zu 
Ehrenmitgliedern ernannt seien, beschloß die Ver­
sammlung, den Herrn Oberprästdenten Delbrück zu 
bitte»», das Ehrenpräsidium des Provinzialvereins 
zn übernehmen. Nach der Erstattung des J a h re s ­
berichts. aus dein an anderer Stelle das ivesent- 
lichfte mitgetheilt ist. entstand eine ILngere Debatte 
über die Redaktion des Vereinsorgans „Die ivest- 
prenßische Zeitung für Bienenzucht und Obstbau". 
Schließlich wurde der Vorstand ermächtigt, das 
erforderliche zn veranlassen. Nach der Sitzung des 
Provinzialvereins tagten die Ganvereine Danzig 
und M arienburg in gesonderten Sitzungen und 
erledigte» ihre geschäftlichenAngelegenheiten.woranf 
ein gemeinsames M ittagsm ahl folgte.

Aus der Provinz, 11. April. (Todesfall.) Herr 
LandschastSdtrektor. Rittergutsbesitzer P leh» auf 
Kraft,»den ist, wie schon kurz gemeldet. Donnerstag 
früh im Alter von 63 Jah re»  gestorben. E r  »var 
Mitglied des ProvinzialanSschnffeS »ind des P ro- 
vinziallandtages. Der westprenßischen Landschaft 
gehörte er seit 30 Jah re»  an. und zwar seit 1888 
als Direktor des LandschaftSdrpartementS M arien- 
werder. Rittergutsbesitzer Plehn, der einer in 
Westprenßen weitverzweigten, hochangcsehene» 
Familie angehört, »var nicht nur in landwirth- 
schaftlichen Kreisen Wege» seiner vielseitige» Keunt- 
nisse hochgeschätzt, sondern erfreut« sich auch wegen 
seiner vornehmen Denkensart nnd seines gerade» 
Charakters in weitesten Kreise» der Provinz der 
höchste» Achtung. Die Provinz verliert in dem 
Dahingeschiedenen einen ihrer trenesten nnd beste» 
Söbne.

Osterode, 6. April. (Selbstmord.) Am Sonntag 
hat sich die Bahuarbeiterfrau Anna Ludwig geb. 
Pörsch ertränkt, a ls  ihr M ann sich in der Kirche 
befand. Dir F ran  »var 38 Ja h re  a lt und M utter 
dreier Kinder.

Königsberg. 10. April. (Verschiedenes.) Während 
die Eingemeindung seitens der Bewohner der

M ittelhufen eifrig betrieben wird. verhalte»« sich 
die Bewohner des größten Borortes Ponarth  
sowie die Gemeinden Kalthof und Borderhnfe» 
ablehnend. S ie  befürchten, daß nach der Einge­
meindung der Vororte die jetzt schon hohe S teuer­
last — für P onarth  beträgt der Kommunalsten«» 
z,»schlag bereits 207 Prozent — noch größer wer­
de» wird. — Die Zimmerlente habe» mit den 
Arbeitgeber» in» Baugewerbe auf friedlichem Wege 
einen neuen Arbeitsvertrag vereinbart. Der Ver­
trag läuft von» 1. April d. J s .  bis 1905. Für 
dieses J a h r  beträgt der niedrigste Stnitdenlohn 48 
B fg . für nächstes J a h r  60 Pfg. — Die Landbank 
in Berlin verkaufte von dein im Kreise Königs­
berg gelegenen Nittergnte Nenhansen das Wald- 
gut in Größe von etwa 240 Morgen an die Herren 
Geilns n. Anders ans Königsberg. — Ein Posten 
vor»»» Gewehr a ls Einbrecher! D as dürfte noch 
nicht dagewesen sein. Und doch hat sich dieser 
Fall in der Nacht znm 8. April ereignet und zwar 
in der Kaserne des P ionierbataillons Nr. 1 in 
Kalthof. S e it geraumer Zeit sollen, wie die 
„K. H. Z." berichtet, in dieser Kaserne Diebstähle 
vorgekommen sein. ohne datz es gelang, die Thäter 
zn ermitteln. Verschiedene »nifchnldige Leute 
kamen in Verdacht, sogar ältere Unteroffiziere. 
<?» der genannten Nacht »um wurden die M arder 
endlich abgefaßt, nnd zwar bei einen» Einbruch in 
die Kantine, bei dem sie sich die verschiedensten 
Sachen, darunter auch einen Posten Briefmarken, 
angeeignet hatten. ES sind Leute der zweiten 
Kompagnie, die auf Wache waren, und der Posten 
vorn» Gewehr machte den Anführer. Die Thäter 
wurden sofort verhaftet nnd haben schwere S tra fe  
zu gewärtigen.

Jnsterbnrg, 10. April. (Personalnachricht.) An 
Stelle des an das kgl. Wilhelms-Ghmiiast»»» in 
Königsberg berufenen Direktors Waguer-Juster« 
bürg ist znm Direktor an dem hiesige» Gymnasium 
der Oberlehrer Dr. Hoffmann-KönIgSberg anser- 
sehen »vorbei».

Gumbinnen, 10. April. (Ueber die vorbereitete 
Gründung eines littanischen Städtebi»»dtheaters) 
berichtet die „P r. L -Z tg " :  Seitens der 4 S täd te 
Gnmbinnen, Jiisterbnrg,M e»nel und Tilsit werden 
Verhandlungen gepflogen, um während 6 bis 8 
M onate jährlich in jeder der 4 S täd te  wöchentlich 
regelmäßig wiederkehrende Theatervorstellungen zn 
ermöglichen. Geplant sind für jede Woche an auf­
einanderfolgenden Tagen für Ginubinneu 2. für 
Jnsterbirrg 3. für Meine! »ind Tilsit je 4 Vor­
stellungen. Während in Gninbinnen nnd Jnster- 
bnrg, vielleicht 6 Wochen hindurch, Schauspiel 
stattfindet, habe» die beiden anderen S täd te  Oper. 
da»» »vird für eine» gleichen Zeitraum  gewechselt 
nnd so geht'« vios vsrs» die ganze Spielsaison hin­
durch. Ab und zu werden außerdem Klassikervo» 
stellnngen für Schulen und Sonntagsvorstellungen 
zu ganz kleine», Preisen gegeben.

AuS Ostpreußen. 11. April. (Die L ittauer und 
Masuren) sind bekanntlich recht prozetzsstchtig. und 
besonders »vill der L ittauer „fein Recht" haben. 
E s Ist deshalb nicht verwunderlich, daß in Littanen 
nnd Masuren die meisten Meineide vorkommen. 
Die Statistik über die Bestrafungen »vrgen M ein­
eides. die von» Konsistorium in Königsberg all­
jährlich znm Zwecke derseelsorgerischeu Einwirkn»» 
ans die Bestraften aufgestellt wird. weist für das 
J a h r  1902 nur 67 Fälle auf. gegenüber 76 im 
Ja h re  1901. Der bisher beobachtete Rückgang in 
der Zahl der Meineidsvergehe» ist also auch dies­
mal festzustellen. In» Ja h re  1893, bei der erste» 
Ausstellung der Statistik, betrug diese Zahl »och 
180. In d es liefern den weitaus stärksten Prozentsatz 
noch immer die littanischen Diözesen, in diesem 
Jah re  26 von den 67 Fälle».

Bromberg. 10. April. (Znm Manrerstreik.) Ein 
Trupp von 60 italienischen M aurer» ist heute aber­
mals i» Bromberg angelangt. Der Einzug der 
I ta lien er, die ans Kiel kamen, vollzog sich ohne 
jeden Zwischenfali. Die Fremden wurde» von der 
Polizei —voranzweiberitteneSergeanten. eine neue 
Erscheinung im Äroinberger Straßenbild — »ach den

Bauplätzen geleitet. Außer den Maurern habe« 
sich jetzt mich die Zimmergesellen bereit erklärt, 
ausgrnnd der alten Bedingungen m it den Arbeit­
gebern zn unterhandeln. Die Zustimmung der 
Bauarbeiter ist gleichfalls erfolgt. Von aus« 
wärtigk» Maurergesellen sind »nit den heutigen 60 
M ann 143 hier in Arbeit getreten. Der Streik 
ist immer noch nicht beendet nnd wird es auch 
sobald nicht werden, obfcho» vielen der Strecker 
die Sache leid thut. — Die bei den nenlichen Aus- 
schreit,ingeu verhafteten Streikenden werden sich 
vor den» am 11. M ai nnter Vorsitz des Land- 
gerichtSdlrektorSSchabzilsarmneutretrude« Schwur­
gerichte wegen LandsriedensbrnchS zu verantworten 
haben.

* Bromberg. 14. April. (Auf der Jah resver­
sammlung der Posener Gruppe der Naturheil- 
vereine), die gestern hier abgehalten wurde, kam 
die Bildung einer Bangenoffenschast zur Errichtung 
eines NatnrheilkrankenhanseS in Bromberg- 
Schwedenhöhe zustande. E s  soll da» etwa 40 
Morgen große Lindenhofgrniidstück in Schweden- 
höhe angekauft werden, das für den Krankenhaus- 
zweck zu außergewöhnlich günstige» Bedingungen 
angeboten ist. Nach Vortrüge» der Herren Clanb- 
Bromberg und W artmann-Thorn über daS Them a: 
„Wie ist dem Mangel an approbirten N aturärzteu 
abzuhelfen" wurde folgende Resolntio» beschlossen: 
„Die Grnppenversammlinig erklärt: Um dem
Mangel an approbirten N atnrärzten abzuhelfen, 
sollte der Bundesvorstand einen StipendiensondS 
begründen, an» den» jnnge Aerzte Stipendien 
zur Ausbildung an Nalnrheilanstalten erhalte»». 
Weiter sind Naturheilkrankenhäuser möglichst für 
jedeProvlnz zu errichten, die auch a ls  Ausbildung»« 
institnte für jüngere Aerzte dienen nnd nach Mög­
lichkeit freie Behandlung gewähre», «in die Bolks- 
kreise weiter für die Natur Heilsache zn gewinnen." 
I n  den Grnppenvorstand wurden die Herren 
Werft»,. Schönborn. Hillert und Lehman,,-Posen. 
sowie H ilbert-Jnow razlaw . W artm ann-T horn, 
Clanß-Broniberg nnd Äüsch-Lifsa wieder» hezw. 
nengewählt. O rt der nächsten Grnppenversamm- 
lnng ist Posen.

Gnesen. S. April. (Landrath Coeler) ist dem 
„Gues. Geueralauz" zufolge wieder,»» schwer er­
krankt nnd Wird deshalb durch den königt. Regie- 
rnngsreferendar P o lt aus Bromberg bis zu seiner 
Genesung vertreten.

Gnesen. 10. April. (Prozeß gegen Polinnen.) 
Gegen zahlreiche Polinnen ist hier, »vie tue 
„Schief. Bolksztg." meldet, ein Prozeß angestrengt 
»vorbei,. Bor einiger Zeit gründeten nämlich eine 
Anzahl polnischer Frane» und Mädchen nnter dem 
T itel „Samopomvc" (Selbsthilfe) eine» polnischen 
Verein, i» dem sich die M itglieder gegenseitig in 
der polnischen L iteratur und Geschichte bilden 
wollten. Der neue Verein fand große» Beifall 
unter den Frane» der verschiedensten Stände und 
zählte bald 100 Mitglieder. Jetzt hat die S taa ts-  
anwaltschaft gegen die BorstandSuiItglieder und 
gegen «ine», Theil der Übrigen M itglieder die An­
klage erhobn», und es werden zahlreiche Polinnen 
binnen kurzen» auf der Anklagebank Platz nehme»» 
müssen.

Pose», 11. April. (Sommeranfenthalt des 
ErzbischosS- Eintreffen des Oberpräsident«»».) 
Erzbischos Dr. von Stablewski »vird in Kobhle- 
pole im Schlöffe des Herrn von MhcielSki seinen 
Sommeranfenthalt nebinen »ind gleich nach den» 
Osterfeste dorthin übersiedeln. — Oberpräsideut v. 
Waldow trifft am 27. d. M . hier ein.

Rawltsch. 10. April. (Zur Errichtung eines 
Standbildes Kaiser Friedrichs IN.) hat Kommer- 
zienrath Moritz Brau» nnserer S ta d t 30000 Mk. 
znr Verfügung gestellt. Die Einweihung des 
Denkmals soll am 5. J u l i  stattfinden; an diese,n 
Tage begeht der hiesige Kriegervereiu das Fest 
seine» 50jährigen Bestehens.

Zntn, 10. April. (Besitzwechsel.) D as R itter­
gut Knjawki wurde von» Rittergutsbesitzer Wolf- 
Marienfeld für 240000 M ark an Zoch-Wrescheu 
verkauft.

Zur linken Hand.
Roman von U rs u la  Z ö g e  von M a n te u ffe l .

--  n (Naibdrua »«doten.>

Wir gingen alle mehr oder minder schweigsam aus 
der Kirche nach Hause. Als »vir aber dann in den 
^aa l traten, der schöne große S aa l, der nur am 
Weihnachtsabend geheizt und erleuchtet wird —  da 
>var es doch zu herrlich, um stumm zu bleiben. Der 
Nesige Tannenbaum funkelte von Lichtern, die Eltern 
^aren da und Tante und dann auch Brenckens mit 
»ritz m»d Liesel, die hatte Mama eingeladen, 
damit sie nicht in ihrer ungemütlichen Stadtwohnung, 
duz der schon viele Sachen nach Berlin geschafft 

arden sind, den heiligen Abend verbringen sollten!
Unsere Tische waren mit schönen Geschenken 

c»eckt. Bon Tante Dorette bekamen wir ganz 
'zenden irnIIollours-Stvff zu Kleidern —  weißer 

'w e r  Wollstoff mit bunten Knöspchen bestreut. Auch
_ " Brenckcn schenkte uns so elegante Sachen
>>aud x —  ""d mir gar ein feines, goldnes Arm- 
Als hängt ein Medaillon dran in Herzform.

verwirrt vor Staunen —  denn außer 
Tag« ^Elgrünen Malachitbrochen, die wir alle 
""6 u„d den silbernen Fingerhüten, die
Schmus geschenkt hat, besitzen wir gar keine» 
huldvoll ou» ich ihr dankte, küßte sie mich
und zejgk „>i S tirn, knipste das Medaillon auf
einst die Ln» ^  es leer sei. „Da sollst Du 
»nein liebes ^  Deines Bräutigams hineinthun, 
glaub' ich, ein "  sagte sie. Ich machte,
hat ja gar keine-- dummes Gesicht. „Aber Fritz 
könnte mich jek. n^T " putzte ich heraus. Oh. ich 
Wort war l<bn-n"°ch. ""s den Mund schlagen. D as 
vuruurro. wre ich! -  Was halft, daß ich

erlege», lo rasch ich konnte, hinzu­

fügte: Pfefferkuchen bekommen I — Das machte die 
Sache noch schlimmer und war überdem gar nicht 
wahr! —  Ein Glück nur, daß niemand sonst es hörte. 
Frau von Brencken lächelte amüsiert und betrachtete 
mich, wie mir schien, mit mitleidiger Milde.

„So —  so" —  sagte sie nur —  „also Fritz hat 
gar keine Locken . . .  —  nun sag doch, hübsches 
Florchen —  ist das in Deinen Augen ein Mangel 
an ihm?*

„Ach nein!" —  sagte ich schnell —  „Männer 
mit den Locken lieb ich gar nicht!"

D as schien sie zu erfreuen und ich zog mich, 
so schnell ich konnte, hinter die Schwestern zurück. 
An Dorr und Nore hatte Frau von Brencken Fächer 
geschenkt und an Lore eine reizend angezogene 
Puppe. Es war aber nur eine Attrappe —  denn 
wenn man den Kops abdrehte, sah man, daß sie 
innerlich ganz mit wunderschönem Konfekt gefüllt 
war. Trotz dieser Bersüßung ärgerte sich Lore über 
das Geschenk —  sie sah darin eine Neckerei und 
das kann ja sein! Frau von Brencken nennt sie 
manchmal „ihren kleinen Gernegroß". —  Indessen 
war doch auch ihre Weihnachtsfreude zu groß, als 
daß sie mehr darüber gesagt hätte, wie ein ge­
murmeltes: Ich bin doch sehr froh» daß die nicht 
mal meine Schwiegermutter wird!

Indessen ermähnte Dorr schon lange —  die 
Armeubescheerung sei fertig und viele arme Kinder 
und alte Frauen warteten schon unten im kalten 
Hausflur. Also gingen wir alle, außer den 
Brencken'schen Eltern, Papa und Tante Dorette, 
herunter in das große Gartenzimmer, wo ihnen auf­
gebaut war und auf der langen Tafel Kleidungs­
stücke, Aepfel, Nüsse und Kuchen lagen. Fritz und 
Liesel halfen so nett die Lichte am Baum an­
brennen —  dann öffnet« Mama die Thür« zum

Flur und herein kamen sie alle, voran die alte 
Mutter Griese, von der Papa zu sagen pflegt, 
daß sie vor dreihundert Jahren als Hexe verbrannt 
worden wäre. Nicht, daß sie so schauderhaft aus­
sähe —  sie ist im Gegenteil eine ganz ansehnliche 
alte Frau —  sondern weil es heißt, sie gäbe sich 
mit Kartenlegen und allerlei Kuren an Mensch und 
Tier ab, die etwas Geheimnisvolles an sich hätten, 
was dem Herrn Pastor nicht gefiele. Sie selber nennt 
sich eine Prophetin —  aber ich fürchte, sie gehört zu 
den falschen Propheten.

Da ihr nun niemand sonst etwas zu Weih­
nachten schenkt, kommt sie gerne zu uns, und Tante 
Dorette, die sie so lange schon kennt, giebt ihr auch 
immer etwas. Zum Dank sagte sie dann meist ein 
langes Gedicht her, zu dem sie die Reime selber 
»lacht und darin sie uns alles Gute fürs nächste 
Ja h r  vorher sagt. Liesel »var schon sehr neugierig 
darauf, da sie noch nie dabei gewesen ist. Voriges 
Ja h r  prophezeite Mutter Griese unserer Dore einen 
„wackeren Mann, der wohl mal Minister werden 
kann —  dazu einen ganzen Sack voll Geld, und 
Glück und Gesundheit wird auch bestellt."

Daß weder Minister, noch Geldsack sich im 
Laufe des Jahres eingesuuden haben, stört unsere 
braune Pythia sehr wenig. Sie hatte schon wieder 
ein ganzes Füllhorn trefflicher Dinge für die Eltern, 
Tante Dorette und uns bereit. I n  ihrem weiß­
punktierten, dickwattierten blauen Kattunrock, dem 
roten Umschlagetuch und einer wunderbaren ge­
strickten Capotte, stand sie wieder kerzengerade da 
und sah uns mit ihren flinken, schwarzen Augen 
verheißungsvoll an, während sie ihr Gedicht ohne 
Stocken hersagte. Der Papa erhielt „An Orden 
und Ehren ein ganzes Heer", der Mama bescheert« 
sie ohne Weiteres „Drei Söhne, schön wie Milch

und Blut und auch vortrefflich, tapfer und gut" — 
die Tante Dorette bekam eine goldene Sänfte, ge­
tragen von Haiducken, Dores Minister war, wie es 
schien, auf der Reise aus dem Feenland nur etwal 
stecken geblieben und nahte nun mit Eilpost, Nor« 
erhielt einen „feinen Baron auf schnaubendem Roß 
eine silberne Kutsche, ein herrliches Schloß." —

Als ich an die Reihe kam, sah ich, daß Frij 
aufpaßte und erwartungsvoll aus die Alte sah 
Wenn er aber gehofft hatte, er werde bei ihrer 
Zukunftsgaben eine Rolle spielen, sah er sich mal 
getäuscht. M it mir hat Mutter Griese imme, 
ihren besonderen Spaß, nnd so prophezeite sie mi> 
denn sogar „einen prächtigen Königssohn, der führ« 
Dich zu einem güldnen Thron, giebt D ir ein Scepte, 
in die Hand und macht Dich zur Königin übe» 
sein Land!" Ich konnte mir nicht helfen, ich sah 
Fritz an und lächelte ein klein wenig —  er macht« 
so ein komisches Gesicht, grade, als glaube er dar 
dumme Zeug! — Lore rümpfte die Nase, denn sie 
bekam nun schon die zweite Puppe an diesem Abend 
armes Kind! —  „Eine Puppe, die sprechen und lachen 
kann, im samtenen Wams und Schellen dran uni 
einem Degen und Federhut —  und hältst Du diesen 
Pupperich gut, —  da wird in drei Jahren, Schön- 
lorchen, sieh an, erst Dein Bräutigam draus und danr 
Dein M ann!"

Alles lachte. Tante Dorette, die inzwischen auch 
heruntergekommen war, da sie es nicht liebt, wen» 
die Leute es vergessen, daß doch sie die Herrin m 
Hause ist, sprach nun noch mit den einzelnen Frauer 
und Kindern, Mama und Dore halsen den Leuter 
ihre Geschenke in die Schürzen nehmen und ir 
mitgebrachte Körbchen packen —  dann wurde noch 
ein Weihnachtslied gesungen und endlich marschierte, 
sie. Mutter Griese an der Spitze, alle ab. (F. f.'



Aakvt i. Pos.. 10. AVril. (Das Fest der 
eisernen Hochzeit) feierte in voller Rüstigkeit 
der Anszügler Andreas Wende in Donatowo. 
Dem Jubelpaare wurde die Ehejnblläuinsniedaille 
verlieben.

Landsberg a. W.. 9. April. (Aktiengesellschaft 
v. Paucksch) Die heutige Generalversammlung 
der Maschinenbauanstalt. Eisengießerei und Dampf« 
kefseifabrik H. Paucksch Akticnges. genehmigte ein­
stimmig dir Tagesvrdnnng nach dem Vorschlage 
des Anfstchtsraths und des Vorstandes und be­
schloß die Zahlung einer Dividende von 4'/, Pro», 
sür die Vorzugsaktie» und von 2 Pro», für die 
.Stammaktien jährlich, mit je znr Hälfte anf das 
verflossene halbe Jahr.

Kolmar. 10. April. (Unterschlagungen.) Leute 
wurde hier der Maschinenschreiber Franz Gruh» 
anS Wirst-, welcher bis vor kurzem bei dem 
dortigen Landratböamt beschäftigt war und flüchtig 
geworden ist. verhaftet. Er ist verdächtig, 
Unterschlagungen in Höhe von 1700 Mark be­
gangen zu haben Bei Gruh» wurden nur 78 
Mark gefunden.

Stettin. 8. April. (Balkan.) Der Ausstchtsrath 
des Stettiner Bnlka» beschloß in seiner heutigen 
Sitzung, der Gencraloersammlnng die Zahlung 
einer Dividende von 14 Pioz. für das Geschäfts­
jahr 1S0L znr Genehmigung vorzuschlagen.

Lokalnachrichten.
Tbor». lö. April t9l>3.

— ( P e r s o u a l i e  ».) Der ObrrregirrnngSrath 
Dr. jnr. v. LiereS und Wilkan in KöSlin ist an 
die königliche Regierung in Danzig versetzt und 
dem Regierungsprastdenteu daselbst mit der Be- 
lngnitz zu deffen Stellvertretung in Behmdernngs- 
fSNen zugetheilt worden. Der Regiernngsassessor 
Dr. jnr. Kanh in JohanniSburg ist zum Landrath 
ernannt, und es ist ihm daS Laudrathsamt im 
Kreise JohanniSburg übertragen worden.

Den schul technischen Mitarbeiter» bei den Pro 
vittzialschuikoliegien. Professoren Dr. Walter Prell' 
Witz in Königsberg und Johannes Gerschmann in 
Danzig ist der Rang der Räthe 4. Klaffe verliehen 
worden.

— ( Be u r l a u b u n g . )  Kreisschnlinspektor Pro- 
effor Dr. Witte ist von» 1S. Ap.il bis 15. Ju li

beurlaubt. Seme Bertretniig ist dem KreiSschul- 
mspektor Dr. Seehansen in Briesen übertragen 
worden.

— l Di e  H e r r e n  S t n d i r e n d e  n). welche 
!^n^"?"!"b«den Sommersemester die Universität 
m Leipzig z„ besuchen gedenken, mache» wir auf 
den vorzüglichen Mittagstisch aufmerksam, welcher 
A  dortige» evangelischen Bereinshause (Roßstraße

n»d kräftig für den billigen Preis 
von 60 Pfg. j„, geräumigen, freundlich ausge­
stattete» Speisesaal geboten wird. Besonders an­
genehm wird es euipfnttden, daß dort niemand 
genöthigt wird. etwas zu trinken oder Trinkgeld 
»n geben. Es liegen gegen 300 Tagesblätter und 
illuftrirte wie wiffenschaftliche Zeitschriften anS. 
Da die Ueberschilffe des Wirthschaftsbetriebes den 
Anstalten der Innern  Mission zugute kommen, 
so unterstützt man durch den Besuch des MittagS- 
tisches deren Liebesarbeit. UebrigenS kann man 
m«ch im Hospiz des BereinShanses sehr Preiswerth 
logiren.
^. ^ . (Zus tändi gke i t  derG « ndarm « ».) 
Die Gendarme» fl»d bekanntlich in ihrer Thätig­
keit oft dadurch gehemmt, daß sie. abgesehen von 
sehr dringenden Fällen, nicht berechtigt find. ohne 
Auftrag außerhalb ihrer Patronillenbezirke Dienst 
i« thun. D ir Minister des Innern beabsichtigt 
deshalb die Zuständigkeit der Gendarmen auf 
den ganzen landräthlichen Kreis zn erweitern; in 
bcsoudereu Fnllen sollen sie anch in Nachbarkreisen 
zuständig sein.
»  ^  ka t h o l i s c h e r Le h r e r . )  Dem
Jahresbericht des Verbandes katholischer Lehrer 
Westvienßens. der soeben den Mitgliedern znge- 
stellt „t. entuehmen wir. daß dir Mitgliederzahl 
Von 798 auf 893 im letzten Jahre gestiegen ist. Die 
Berelnsgeschäfte sind in 220 Sitzungen erledigt 
ivorden. I n  den 40 Ortsvereine» und in der eine» 
Obmannschaft wurden 225 Vortrage gehalten. Der 
Bericht theilt n. a. ein Schreiben »iit. welches der 

Provinzialverbandes an den nenen 
Obe;Präsidenten ziir Begrüßung gerichtet hat und 

Geiöbmß enthalten ist, treu »nd un-

( E i n e  i n t e r e s s a n t e  P e t i t i o n )  
Wurde m der Petitionskommisston des Abgeord- 
nrteiihanses verhandelt. Der Kaufmann Viktor 
in Weißenhöhe verlud anf der dortige» Eisenbahn­
station vorschriftsmäßig eine» Waggon Heu. Anf 
dem Bahnhof Schneidemühl fuhr eine Lokomotive 
diesen Waggon beim Nangiren weiter und durch 
ausgeworfene Funke» entzündete sich das Heu 
nnd verbrannte. Die Eisenbahndirektio» i» 
Bromberg nnd der Minister lehnten einen Ersatz­
anspruch ab. da hier ein Verschulden der Eisen- 

vorliege. Das Landgerichtvernrtheilte 
die Eisenbahndirektio» znr Zahlung, das Ober- 
bandesgencht jedoch hob das Urtheil wieder anf. 
Viktor »vandte sich an das Abgeordnetenhaus 
und die Vetltionskommisston beantragte nun. die 
Petition derStaatsregiernng znr Berücksichtigung 
zu überweise».

— ( De r  O s t e r p a c k e t v e r k e h r )  hatte i» 
diesem Jahre bei der Post eine» ungewöhnlich 
großen Umfang. Trotz der anf der Hauptstrecke 
Berlin-Königsberg verkehrenden Post-Sonderzüge 
ivar noch dieEinftellnng von Postbeiwage» in bi« 
Sonderziige vielfach erforderlich. Das Personal 
der Bahupost mußte verstärkt werde».

— (A m e r i k a n i s c h e r K o n s u l a r a g e n t . )  
Anstelle des amerrkamschen Konsularagente» 
Philipp Albrecht i» Danzig ist der Kaufmann 
Ernst A. Claatzen in Danzig znm Konsnlaragenten 
der Vereinigte» Staate» von Amerika in Danzig 
ernannt worden.

- ( Gese l l enprüfung  im Ha » dwerk.) 
Znm erstenmale ist ein Handwerksmeister, der es 
versäumte, den Lehrling znr Ablegnng ber Ge­
sellenprüfung anzuhalten, auf Anzeige einer Hand­
werkskammer in eine Geldstrafe genommen worden. 
Die Verfehlung dieses Meisters steht nicht ver­
einzelt da nnd hat ihren ganz bestimmten Grund. 
Wen» nämlich der Lehrling die Prüfung nicht be­
steht nnd der Prüfnngsansschnß zu der Ueber­
zeugung kommt, daß die mangelhafte Ausbildung 
durch den Lehrherr» dies verschuldet hat. so kau» 
die Unterbringnng des Lehrlings in einen andere» 
Handwerksbetrieb anf Kosten des Lehrherrn ange­
ordnet werden. Daher die Unterlassung.

— ( De r  J a h r e s b e r i c h t  d e s P r o v i n -  
s l a l v e r e i n s  f ü r  B i e n e n z u c h t !  für das 
Jah r 1902/03 weist im Gauverein Danzig 70

Zweigvereiue mit 1509 Mitgliedern nnd im Gau­
nerei» Marirnbnrg 61 Zweigvereiue mit 1457 
Mitgliedern nach. sodaß die Mitgliederzahl 2966 
beträgt gegen AU5 im Vorjahre. Die schlechten 
Witternugsverhältniffe der letzten Jahre haben 
einen nngünstigen Einfluß anf die Entwickelung 
der Bienenzucht gehabt. Die Zweigvereiner 
Czersk. Nenenbnrg, Schülzen. Weßlinke». Bauten, 
Bndisch und Czichen sind aufgelöst worden. Da­
gegen sind durch die Thätigkeit der Wanderlehrer 
Lnntowski-Henbude. Soder-Emaus. Eschenbach- 
Lichtenthal. Skibbe-Prochnow. Welke-PeterSdorf. 
Heiu-Elbiiig. Klatt-Tralau nnd Krhu-Mocker 
folgend« neue Vereine gegründet worden: Danziger 
Weichsel (Nehrung). Semlin (Kreis Carlhaus). 
Hardenderg (Kreis Schwetz). Lonkorz (Kreis 
Löbank-Trunz (Kreis Elbing). Oberwerder (Kreis 
Marieubnrg) und Mocker bei Thor«. Durch zwei 
Hanptlehrerkurse zu Gischkan bei Proust nnd 
Dammfelde bei Marienbnrg. sowie dnrch die 
Nebenknrse z» Schmolliu. Avpelwerder. Narbowo 
und Roßgarten wurden durchschnittlich je zwölf 
Imker tu die richtige Betriebsweise der Brenen- 
zucht eingerührt. Neun Zweigvereiue erhielte» 
die M ittel zur Prämiirnng ihrer beste» Bienen­
stände; außerdem wurde alle» Zweigvereine» eine 
Beihilke von 60 Pfg. pro Mitglied znr Beschaffung 
bieuenwirthschastlicher Geröthe überwiesen. Der 
Souigertrag war durchschnittlich sehr gering, nnd 
der P reis des reinen Bienenhonigs stieg deshalb 
theilweise bis anf 1.30 Mk. das Pfund.

(D ie f euer s i cher s t en T rep p en .) Die 
Frage, welche Art von Treppen am widerstands­
fähigsten gegen Feuer sind. hat man in Karlsruhe 
durch einen Versuch beantwortet. DaS Schlnßer- 
gebuiß lautet: Steintreppen sind im Brandfalle 
durchaus werthlos. während sich eichene Treppe» 
halten nnd. da sie keine Wärmeleiter sind. lange 
zu begehen sind.

— ( B i t o r i a - T b e a t e r . )  DaS dritte Gast­
spiel der Mühlberger'scheu Gesellscbast. das gestern 
trotz der sehr nngiinstige» Witterung vor gut be­
setztem Hause stattfand — ei» Zeichen, daß die 
ersten beiden Aufführungen vom Publikum günstig 
ausgenommen sind — brachte «us die Dramali- 
strnng des „Trompeter von Säckingrn." Im  
engen Anschluß a» das Urbild hat der Bearbeiter. 
G. Klei», den dramatischen Gehalt aus Scheffel's 
romantischer Dichtung herausgezogen. Ganz ist 
ihm die Destillirnng nicht gelungen, wie schon die 
Eintheiln»,) in 7 Bildern erkennen läßt. und die 
ersten beiden Auszüge, „Die Relegirnng" und „Die 
erste Begegnung- sind im Kern «»dramatisch. 
Aber in dem 3. Bilde hat Klein einen Akt ge­
schaffen, so lebenswahr in den Charakteren, so 
packend dnrch seine Komik, so abgerundet in der 
Darstellung, daß man sich fast auf die Höhen der 
Kunst — des „Zerbrochenen Krugs" und Möllere' 
scher Komödien — versetzt fühlte. Dieser Akt 
macht der schauspielerischen Kunst wie der Regie 
des Herrn Josef Mühlberger die größte Ehre; 
sein „Freiherr von Seliönan" reiht sich würdig 
dem „Stabsarzt" und dem „Dr. M artins" an. 
Auch Frau Hellmuth gab nnS eine komische Alte. 
die „Gräfin Leonore". mit der man Wohl zufrieden 
sei» konnte. Herr Karl Mühlberger. deffen 
Leistungen in den „Wohlthätern der Menschheit" 
nicht ganz befriedigt hatten, überraschte in der 
Rolle „Jung Wrrner's" durch frisches, flottes 
Spie! sowie durch einen annehmbaren Gesang. 
Auch Herr Seemann war in der Rolle des stark 
dämliche» „Dieners" ganz ausgezeichnet. Nur 
Fräulein RichartS, die als „Katharina" l» den 
„Wohlthätern" anerkenneuSwertheS geleistet hatte, 
hat sür eine erste Liebhaberin weder Tempera­
ment noch Schulung genug und war nicht zu­
reichend für die Rolle der „Margarethe". Die 
folgenden 4 Bilder — „Die erste Liebe", „Der 
Sturm  der Hanensteiner Bauern", „Die Wer­
bung" und „Der Abschied" — erhoben sich leider 
nicht mehr zn der Höhe des dritte», aber sie 
fesselte» und unterhielte» das Publikum bis znm 
Schlöffe. Der Bearbeiter hat ja mit dieser Dra- 
matistrnng leichtes Spiel, da bei jedem Ton. den 
er anschlägt, der volle Akkord der Scheffel'sche» 
Dichtung mitschwingt; sodann aber hat Klein 
seinen Sioff mit einer derben, aber »rgesnnden 
Komik ausgestattet, der ««gemein erheiternd 
wirkt. Die lustige Szene, in weicher der schon ge­
nannte „Anton" von den beiden Mädchen geohr­
feigt wird. wurde von Fräulein Lotte Mühlberger 
nnd Mizi Bosch wie ganz besonders auch von 
Herrn Seemann vortrefflich gespielt. Eine prächtige 
Rolle hat der Dichter noch geschaffen, den „Spiel- 
mann Lektor", eine Figur, wie man sie sich nnter 
einen, „fabrendrn Sänger" vorstellt: ein Bummel- 
genie, nicht ohne Geist, mit nie versiegendem 
Humor, ohne Anspruch anf Respektabiliiat. sich 
selbst genng. mehr dem Bacchus als der Liebe er­
geben. Als Werner's Glück zusammenbricht nnd 
auch er den Ort verlassen mnß. ist er schnell ge­
tröstet. „Nun -lehn wir in die Weite . . .  Ich 
spiel die Mandoline, und die Trompete Du." 
Anch diese Fignr fand in Herrn Herzberg eine 
vortreffliche Verkörperung. DaS Gesammlnrtheil 
über die Aufführung kann demnach nur ein 
günstiges sein; daß die Leistungen voll anerkannt 
wurden, bewies der lebhafte Beifall, besonders 
am Schluß des dritten Aktes. — Am Donnerstag 
gelangt das Moser'sche Lnftspiel „Anf Straf,ir- 
lanb" zur Ausführung.

— ( S c h i e ß p l a  tz.) Die über den Schießplatz 
führenden öffentlichen Wege werden am 17.. 18. 
20. nnd 21. d. M ts. Von 7 Uhr vormittags bis 3 
Uhr nachmittags, infolge einer Schießübung des 
Jnfanterieregts. Nr. 21 mit scharfer Munition, 
gesperrt werde».

— ( Znr  Wi t t e r u n g . )  Ueber den Verlauf der 
Osterfeiertage wird ans Berlin berichtet: Am Oster- 
sonntag waren es wenigstens dach nur die Kälte 
und der scharfe Nordwest. die sich unharmonisch 
in der LenzeSstzmphonie Vernehmen ließen. Am 
Montag aber war der. welcher draußen die An­
nehmlichkeit eines Schneefalls und den Anblick 
einer Winterlandschast genoß, beinahe versucht, 
sich nach Weihnachten zurückversetzt zn wähnen. 
Unter diese» Umständen hatte es daher mit dem 
Maffenausflng der Berliner »ach außerhalb nicht 
viel anf sich. Freilich zählte die Baumblüte In 
Werder ihre bewundernden Gäste, anch der Grüne- 
Wald war belebt, aber im Vergleich zn frühere» 
Jahren und im Verhältniß zu den Erwartungen 
der Bierwirthe außerhalb sah es doch mit dem 
Besuch recht kümmerlich anS. nnd au ein längeres 
Sitzen im Freien war garnicht zu denken. Der 
Berliner hat allerdings den mageren Trost, daß es 
anderswo im lieben deutschen Vaterland? zn Ostern 
»och schlimmer aussah. So ist im baherischen 
Hochlande und im Riesengebirge schon vor dem 
Fest neuer Schnee gefallen, der »och durchaus

schneite es den ganzen Montag über. nnd in den i geführt, ein Zunge, der den Emdrnck macht, 
Gebieten an der Küste und in ihrem unmittelbaren seinem Eldenaerstraße I I ,  3 Treppest 
Hinterlande gab es ebenso Hagel. Schnee und < -  wasin-.ide» Stiefvater ins B ett geschickt.Frost. Und woher wohl diese unkom m entm äßige^ch  wohnende» Vt l e f va t e r i SL> g Ich
Witterung, die an einem so späten Ostertermine Nachher zog er sich aber heimlich wieder an, 
doppelt »na»gebracht scheint? Man sagt. die Eis- raubte ans den in der Küche Hangenden 
berge aus dem Polargebiet dringen in diesem Kleidern der Eltern, sowie aus einer Schob- 
Jahre auffällig weit nach Süden vor. und i» r«, ane ,,»5,,, bo»„ eist
K L N L - U L S  >L «»-«»»-l>>
die Schifffahrtslinie gleichfalls etwas nach Süden > B rand, der vor der Schlasstnbenthiir seiner 
zn verlegen. Dieser Masse,ibesuchnngesiiger Kälte- E ltern hs„g. Dann ging er schnell auf 
reservoire ist gewiß nickt angenehm und weissagt!--, , vr- e»o,,«tbiiranch für die nächsten Wochen nichts gutes. Aber Strüm pfen hu unter, öffnete die HauSthNr
wenn. wie eS in den letzten Jahren andauernd der l «ttt dem Schlüssel und lies anf die Straße. 
Fall war. neugierige Forscher ans aller Herren Die Eltern erwachten inzwischen durch den

der ihr Zimmer füllte, nnd hatten 
den wir nun von dort erhalten, nicht so sehr erregen, dann Noth, de» B rand, der bereits die 

— ( S t e r b l i c h k e t t s s t a t i s t i k . )  Nach den T hür und eine Holzwand ergriffen, i« 
unterm 10. d. Mts. herausgegebenen Veröffent- löschen. Der Knabe begab sich nach dem

deutsche» Städten und Orte» mit 15000 und mehr cklenbiirg nntergebrachien B inder z» 
Einwohnern währenddesMonats Februard.Js hat fahren. D er Bahnhof flvar aber geschloffen 
dieselbe — anf je 1000 Einwohner auf den Zeitraum „nd Patschte besuchte nun mit zwei Leuten,
s ! ^ . - . ? a b r e s b e r ^  als hie er dort  traf, eine Destillation, wo ihm,
15.0 Ul 81, o. HwliMkll 15,0 UllO <20,0 In 143,zwischen 20,1 und 25,0 in 60. ä. zwischen 25.1 und ^  behauptet IW  Mk. abhanden ge
30.0 in 18. «. zwischen 30.1 nnd 35,0 in 3 nnd kommen sein sollen. Schließlich wurde der 
k. mehr als 35,0 in 3 Orte». Die geringste Knabe vor dem Bahnhof von einem Schutz-
^ ^ Ä ^ e 't s z . f f e r  hatt dem er verdächtig vorkam, verhaftet,
die S tadt Wilhelmshaven mit 7.4, und dir höchstedie S tadt Greisswald mit 39,1 zn verzeichnen. I n  S taa tsan w a lt beantragte gegen den
den Städten nnd Orten der Provinz West- Angeklagten 10 Ja h re  Gefangmß. Der 
Preußen »iit 15000 und mehr Einwohiiern sind Gerichtshof nahm an, daß der Angeklagte

13,8) und in Danzig 20,7. Die Säuglingssterblichkeit I P lan  von dritter Seite eingeblasen worden 
w arim M onatFebrnard.Js. einebeträcktiiche.d.h. sei, er habe ihn vielmehr in der raffn«!rieften

Orte». Als Todesnrsache» der während des g e - ? ^  ^ot eine vierjährige Gefangnißstrafe für 
dachten Monats in unserer S tadt znr ftandes- eine angemessene Sühne gehalten, der Bor« 
amtlichen Anmeldung gelangte» 38 Sterbe- sitzende sprach aber die Hoffnnng ans, daß 
fälle — darunter 7 von Kindern uu Alter bis h... Anaeklaate sväter in die Fürlorae« 
z» einem Jahre -  sind angegeben: Masern n»d I , « n r , o r g e .
Nöthe!» —. Scharlach —. Diphtherie und Croup 3 .1 Erziehung kommen werde.
Unterleibstyphus —, Kindbettfieber —. Lungen-1 ( U e b e r  d i e  V e r s c h i e d e n a r t i g «  
schwindsncht 5. akute Erkrankungen derAthmnngs- k e i l  d e r  S p e i s e k a r t e » )  klagt ein

I Reichsdeutscher in der folgenden launigen 
alle übrigen Krankheiten 2 ?  und gewaltsamer ^ 5 ' / "  Eine einheitliche Speisekarte ist noch 
Tod 2. Im  ganzen scheint sich der Gesnndheits- »,cht zustande gekommen. I n  Berlin sagt man 
zustand gegenüber dem Monat Januar d. J s .  „Bouillon", in Wiesbaden „Fleischbrüh" und

^  I M ü n c h e n  „a Rindsnpp'.,". I n  Berlin 
Zahl der ii?unserer S tadt währenddes Monats beißt dasselbe Roastbeef, w as in W iesbaden 
Februar d. J s .  zur standesamtlichen Anmeldung Ochsenbrate» «nd u, München a R inderbratl 
gelangte» Geburten hat, ausschließlich der vor- ist. DaS norddeutsche Nanchfleisch bezeichnet 

»7m der Münchener „nd Wiener als „a G's-lcht's.
hin um 33^übUieae» Sterbefalle -  38 -  mit- Berlin Sahne heißt, wird in M itte l.

- ( Z n r  Wa r n n n g  f ü r  K a u f  le n te ) , die deutschland Schmand, i» Oberfranken Rahm 
etwa geneigt sein sollten, ihr Glück in Berlin z« und in Bayern nnd in Oesterreich „Obers"

ahrwechsel der wirtschaftlichen Lage der kaus-I *2^6^ eö jedesmal grojzen Jubel uu Publi* 
männischen Angestellte» nicht günstig gewesen ist, I knm, wen» da ein im Salzkammergut reisen« 
darf man woyl aus einer Wahrnehmung schließen, s der Berliner, R entier Giesecke, im Hotel die

K / L L ' L Ä W " . »Kaufleute. Handelsleute nnd Apotheker machte. I ^s"trn  , , Ribisel re. "Us der Speisekarte 
Angehörige dieser BernfSzweige müssen, wenn siel nicht Versteht und sich schließlich ein „Bell« 
ich die Wohlthaten der Krankenverstcherung weiter l schel" bestellt, welches Gericht sich dann als 

. tzbnld sie » e U w .n s lo s ^  ihm besonders verhaßte LnngenhachS
L Ä "  K  Z N Ä «  !!«  . W °« > W », i«>d
mehreren Hunderten belagert, die sich znr Selbst- l „Hetschepetschen" ? W as ist „Kren" ? Die 
Versicherung anmelde» wollten Und daß an einem österreichischen „Ribisel" sind im Reich 
einzigen Tage! .^ Johannisbeeren, „hetschepetschen" find Hage«
unter dem Viehbestände der Domäne Nen-Grabia! butteu „Kren" ist M eerrettig." In«  
ausgebrochen. tereffant ist anch, daß das, w as man «1

— ( D a s  O b e r k r i e g S g « r i c h t )  des 17. Berlin „Kasseler Rippespeer" nennt, in Kassel 
Armeekorps tra t hier gestern Nachmittag zn einer vollkommen unbekannt ist. Die norddeutschen
Kmwnker Gr?ebytt° N " d '«  7. ^  Ar- .PelIkartoffel»" «ennt mo>, in Franken .ge« 
tiUerierrgiments Nr. II. weicher am 27 März qnelite Grnndbeeren" „nd in Bayer« 
wegen unerlaubter Entfernung aus dem Heere zn „g'sottni Erdcipf'l m it d 'r Schoaln". Sicher

N?' I ist. daß das an? der Speisekarte stehend-
. »su»g eingelegt, da »ach seiner Meinung Fahnem bericht „dsw  auü 6 M "  ebenso gut schnwckt, 
lncht vorliege nnd daher aus eine höhere Strafe Wenn eS Schinken nnt Eiern heißt. Dem 
erkannt werde» müsse. Der Vertreter der Anklage! In län d e r soll doch sein Rindfleisch ebenso

Das OberkrieasgeriLt verwarf indessen die Be-I^ ^  moäs, und ferne Geuni-esttbve ttlcht als 
rufnng. IL I» Mräuuöre bezeichnet ist. Also, aus s - r

-  ( E r l e d i g t e  S ch n lfte lle .)  Stelle dentscheu Einheits-Speisekarte!
Asnsiiitza. Kreis Schlecht»,, kathoi. (Meidnngen! ( D i e  A f s ä r e  L e o  W ö l f l l » o) «st
an Herrn Kreisschillinipektor Doriihkckter zu! nunmehr erledigt, nachdem die Verhandln«»« 
Prechlan.) D«e Befähigimg. rme Orgel zu bedienen. zwischen den betreffenden Rechtsanwäl« 
ist erforderlich. — Iten eine Einignng anf folgender Grundlage

d r i e s t l l s t k n .  I Ergeben habe»: „1. Leo Wölfling wiederholt in
s .  hier. Der Branch, den Polterabend im rechtsverbindlicher Forni seine Berzichtleistnng 

eigentlichen Sinne, mit Zertrümmerung von lauf alle Rechte nnd Ehrenvorzüge eines 
allerhand irdene« Geschirres, zn feiern, erscheint Erzherzogs von Oesterreich, königlichen Prin«

eine Ueberlieferung, welche der Erhaltung Werth ^Ehnngsweise P unzeu  von Toskana. 2. 
wäre. Es versteht sich von selbst, daß der Ber- H err Wolflmg unterfertigt euie» Verzicht 
kehr nicht darnnter leiden darf. Wen» die Scher-laus die künftigen Erbrechte »ach seinen 
be» nicht blos vor der Thür der Brantwohnnng. Eltern Z E r verrichtet aus rede Avauaae 
sonder» über die ganze Straße gestreut werde». 7. ^ ' '  ,.- d
sodaß Mensch nnd Thier dadurch belästigt und ge- H of-Staatsdotation und auf jede
fährdet wird. so wird dir hübsche Sitte allerdings Quote aus den Ertragnisse» des Familien« 
zum Unsng. dem gesteuert werde» mich. Das Kind sonds. 4. Selbstverständlich bleiben die Ab« 
mit dem Bade ansznschütten. lr h. nnt der Aus- legm.g der Osfizierscharge „nd die Ent«
S L . r / ' d L r  >"'!»"« d.m
lich breiten Gerechtenstraße wird doch gestern Verlust des Ordens vom Goldenen Vließe 
kaum die Straße in ihrer ganze» Breite mit und der übrigen Orden aufrecht. 5. Herr 
Scherben.bedeckt gewesen sein. Daß ei» Vorüber- Leopold Wöfling behält diesen seinen Namen 
gehender in emei» solchen Falle 'mal einen,kleinen , ,, -„,„r,.»it bi- Kchw-ir-,- — -„-»»»-N -Ine Uinweg »in den Scherbenhaufen macht, ist doch erw irbt die Schweizer EvENtiieu eine
keine zn große Znm»thimg; das ist der Polier- andere fremde Staatsbürgerschaft. Auch er« 
abendscherz doch werth. j klärt er, in die österreichisch-nugarische

^  ------- " Monarchie nie wieder znrückzukehren. 6. Da«
M a N U i F s a l t i K e s .  gegen erhält H err Leopold Wölfling sofort

( U n g e h e u e r l i c h e  V e r b r e c h e n  eine Abfertigung von 200 000 Franks, sowie 
e i n e s  1 2 j ä h r i g e n  K n a b e » )  beschäf- eine lebenslängliche Apanage aus den Privat« 
tigten am Donnerstag die 10. Strafkam m er Mitteln des grobherzoglichen Ha,iseS Toskana." 
des B erliner Landgerichts I. Aus d e r!— Wie die „N. F r. P r ."  zn dem letzte» 
Untersuchungshaft wurde der Schüler ber «Punkt erfährt, wird das gesammte Jahres« 

k'eHieMienemach^^weMMmrize». J n H a N e U "  247. Gemeindeschule, Alfred Patschke. vo r« 'a ls  sei er besonders geweckt Alle an >»>'



> >.ttten  Fragen wurden prompt und ohne
xMiern von ihm beantwortet. E r w ar be- 
lchuldlgt, seine Eltern um deren ganze Er- 
waruisse bestohleu und ihnen dann die 
Wohnung angesteckt zu haben, um seine 
Thäterschaft zu verdecken und zugleich seine 
«ltern durch Ersticken nm 's Leben -n bringe«.

^ m  Verhör ergab sich, daß der Junge 
vle Verbrechen anS sich heraus veriibt und 

vorher geplant hatte. Am Abend 
"es 20. Dezember wurde der Angeklagte 
'"'kommen WölflingS «ach Abzahlung seiner 
-»erpflicht„,,gx„ 30000 Franks betragen. 
^n«en Theil der ihm bereits übergeben«» 
^nstcntationsrate hat er znr Begleichung 
oon Schulden verwendet, und eS scheint, daß 
d" mich sonst an die Ordnung seiner Auge« 
Geilheit denkt und seine Abreise vorbereitet. 
Wilhelmine Adamowitsch, die «och bei ihm

Montreux weilt, hat ihre Schwester nach 
^e»f berufen, und man spricht davon, daß 
ks ein Abschiednehmcn für lange TrennungS- 
zs>t gelte. Die solenne NennuciatlonS-Ur» 
künde wird in Gegenwart der P arteivertreter 
Und bestiminter Aktzeugen von Leo Wölfling 
Unterfertigt und dann im Geheimen HanS-, 
Hof, „nd Staatsarchiv hinterlegt.

( U e b e r  e i n e  noch  n i c h t  g a n z  
a u f g e k l ä r t e  S c h i e ß a f f ä r e )  wird 
aus Berden (Haun.) gemeldet: I n  der
Nacht von» Donnerstag znm Freitag gab der 
vrtsgeistliche in Kirchboitzen, bei dem in 
Girier Zeit häufig Einbrüche verübt waren, 
als er verdächtiges Geräusch hörte, zwei 
Schlisse in die Lust ab. M an fand am 
anderen M orgen eine» jungen Zimnier- 
üesellen, von - einer Kugel durchbohrt, todt 
vor. Der Geistliche erstattete sofort Bericht 
über den Vorfall an den Ortsvorsteher.

(S  ch ü l e r  s e lb  st m o rd .)  I n  HildeS- 
heiin erschoß sich in der elterlichen Wohnung 
kin 17jähriger Sekundaner des Realgymna­
siums, angeblich, weil er nicht «ach Unter- 
Vrima verseht worden w ar.

( B o n  e i n e n »  F ä h n r i c h  e r s to c h e n )  
wurde in der Nacht zum Ostersonntag in 
Esse» ein Artillerist. Die Darstellungen über 
den Vorfall weichen von einander ab. Der 
Artillerist H arlm aun soll angeblich seinen 
Schulkameraden Hühner, der a ls  Seekadett, 
als Seeoffiziersasvirant und auch als Fähn­
rich bezeichnet wird, nicht gegrüßt haben. 
Beide waren ans Urlaub in der Heimat. 
Hühner stellte in der Nacht den Artilleristen 
Hartm ann znr Rede, weil dieser ihn nicht 
gegrüßt habe. Hartmattn entschuldigte sich, 
er habe in der Dunkelheit die Uniform nicht 
erkannt und folgte willig der Aufforderung 
- üner s, ihn zur Polizeiwache rn beglei­

ten. Auf dem Wege dahin ergriff aber 
Hartm ann plötzlich die Flucht. Hühner eilte 
ihm nach «nd versetzte dem Fliehenden mit 
seinem Dolch zuerst einen Stich in den 
Rücken und dann einen -weiten in die Brust. 
Hartm ann brach zusammen und verschied 
kurze Zeit darauf. Hühner, der kaum 20 Jah re  
a lt ist, wurde verhaftet. Der Erstochene ist 
der Sohn des Essener Hoteliers H artm ann, 
des Besitzers des „Berliner Hofes". Hühner 
ist der Sohn des verstorbenen Direktors 
Hühner von den Schalter Werken. Nach 
anderer Meldung hätte Hartm ann die Auf­
forderung Hühner's, mit ihm znr Wache zu 
kommen, mit Rücksicht auf ihre Bekanntschaft 
verweigert.

( D e r  K ä l t e r ü c k f a l l . )  Aus  M ü n ­
chen wird von» Sonnabend gemeldet: S e it 
Donnerstag Nacht herrscht hier ununter­
brochener Schneefall. Da im Hochgebirge 
massenhafter Neuschnee gefallen ist, besteht 
bei plötzlich eintretendem Thauwetter Hoch 
Wassergefahr. — Am M ontag früh 6 Uhr ist 
in H a l l e  starker Schneefall eingetreten.

( E i n  a n s t ä n d i g e s  H o n o r a r . )  Der 
Wiener Professor Loren- kehrt an» 15. April 
nach Chikago zurück, um gegen ein noch­
maliges Honorar von 120000 Mk. den im 
letzten Oktober angelegten Gipsverband von 
dem Bein des Töchterchcns des bekannten 
M illionärs und Schweinehändlers Armour 
abzunehmen.

( U e b e r s c h w e m m u n g e  u.) Nach Mel- 
düngen aus Budapest hat der infolge anhal­
tende» Regens angeschwollene Ternovafluß 
einen großen Theil der S tad t Cfakathnrn 
im Komitat Zala überschwemmt. Die Dämme 
des Flusses werden von M ilitär verstärkt. 
An der steierischen Grenze wurde der Eiseu- 
bahudamn» fortgeschwemmt. Der Bahnver­
kehr ist unterbrochen.

( D e r  g r ö ß t e  W a s s e r f a l l  d e r  
W e l t . )  Während des kommenden Sommers 
wird die Eisenbahnlinie „vom Kap nach 
Kairo«, die sich schon 100 englische Meilen 
nördlich von Bttlnwayo erstreckt, die großen 
Bietoriafälle am Zambest in der M itte von 
Rhodesia erreichen. Die Fälle find etwa 
eine englische Meile breit, das Master fällt 
400 Fuß hinab, und wenn der Fluh voll ist, 
wird die hier verschwendete N aturkraft auf 
36000000 Pferdekräfte geschätzt, das ist etwa 
die fünffache Kraft des N iagarafalls. Fünf 
große Rauchsäulen steige» aus dem Abgrund, 
in den das Wasser fällt, empor; sie sind so 
hoch, daß sie in eitler Entfernung von zehn 
Meilen sichtbar find, wie man das Tosen 
des F alls auch ebensoweit hört. Im  Schatten 
dieser Wassermotten rieselt ein nie aufhören

der Regen, aus den rauhen Basaltfelseu 
wachsen große immergrüne Sträucher, deren 
B lätter stets naß find. Die Fälle sind von 
S ir  Charles Metcalfe, einem Ingenieur der 
.Chartered Company« besucht worden, und 
in einem Artikel in „Casfler'S Magazine« 
wird erörtert, zu welchen Zwecken diese 
ungeheuren Energiemengen gebraucht werden 
sollen. Eine 500 Fuß lange Brücke wird 
unterhalb der Fälle über den Fluß geschla 
gen, die sich 400 Fuß über den» Wasser be­
finden wird. Sicherlich wird an der Stelle 
eine bedenlende S ta d t entstehen.

( M o n o l o g . )  „M it dem Antomobil- 
sport ist eS doch eine eigene Sache: ent­
weder ist das Automobil in R eparatur oder 
ich.«

( A n g e n e h m e  V o r s t e l l u n g . )  S o l­
dat (der einen Augenblick in der Speise- 
kammer zubringen muh, als die Madame 
kommt): „Ach, die Herrlichkeiten alle . . . 
hier möchte ich einmal so acht Tage in Ver­
gessenheit gerathen.«

( W i e d e r g u t g e m a c h t . )  „Die junge Frau 
Professor hat ja vergangene Woche znm erstenmal 
selbst gekocht'" — „Ja. aber nachher hat sie ihren 
Mann mit ansopfernder Liebe gepflegt, das »nnk 
man sagen!"

( I  »I» m er im  B e r u f . )  Schauspieler (als 
ibin sein Schwiegervater die Mitgift auszahlt): 
„Na. endlich einmal ein paar vernünftige Rollen/'

Verantwortlich für den Inhalt» tzeinr. Wartmamr iu Thorn.

Amtlich» Rott»>u«n«u »«« Danzige» Provntt«»- 
VSrk»

von» Dienstag den 13. April 1903.
Für Getreide. Hitlsenfriichte «nd Oelsaaten 

»»erden außer dem notirten Preise 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision nsancemäßig 
voin Käufer an den Verkäufer vergütet.
Roggen  per Tonne von 1000 Kiloar. per 714 

Gr. Normalgrwicht
inländ. grobkörnig 714-732 Gr. 124-125 
Mk. bczw.
trausito grobkörnig 732 Gr. 90V» Mk. bez. 

Gerste per Tonne von lvo« Kilogr.
inländ. große 638Gr. IMMk.bez.

Erbsen per Tonne von 1000 Kilogr.
inländ. weihe 110 Mk. bez.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. 
iuländ. 122 Mk. bez.

Kleieper 100 Kilogr. Weizen- 6.70 -7,45 Mk. bez. 
Roggen- 7,70—7,80 Mk. bez.

Hamburg,  14. April. RttbSl ruhig, loko 48'/,. 
Kaffee ruhig, Umsatz — 1500 Sack. — Petro­
leum fester, Standard »ichite loko — 7,08 
Wetter: Veränderlich._________ ___________

Standesamt Thorn.
Bon» 5. bis einschließlich 13. April 1903. 

Geburten: 1. Arbeiter StaniSlauS KowalkowSkt
S . 2. Hoboist und Sergeant im Infanterie- 
Regiment 21 Ferdinand Wutstrack E. 3. Arbeiter 
Ferdinand Loechelt S. 4. Königlicher Wallmeifter

8. Arbeiter Ludwig FalkowSki T. 9. Buchhalter 
Robert Richter S . 10. Arbeiter AlohsinS PoliuSk, 
T. 11. Maurergeselle Johann Blitze,oski S . 12. 
Unehelich S . 13. Schnhmachergrsrlle Theodor 
BrzozowSki T- 14. Fnhrnnternebmer Ernst Ende 
S. 15. Arbeiter Robert Jauz T. 16. Unehelich 
S. 17. Registrator Franz Klewitz S . 18. Unehelich
5 . 19. Schneider Ferdinand Romah» S . 20. Ar. 
beiter Emil Linz T 21. Arbeiter Simon Za- 
kowski S . 22. Malermeister Emil Wichmau» T. 
23 Gaftwirth Carl Werth T. 24. Bizefeldwebel 
im Piouier-BataiNo» Nr.2Adalbert KriSpo»eit T.

Gterbesälle: 1. Schmiedegeselle Peter Wis- 
»iewski aus Mocker. 25 I .  5 M. 2. Gertrud 
Kanlbach, 2 M. 3 Arbeiterfrau Marianna 
Adamski geb. Podlaski, 69 I .  6 M. 4. Buchhalter 
Robert Sardt, 37 I .  5 M. 5. Tischlerwittwe 
Einilie Brewisch geb. Moleudzinski. 77 I .  1 M.
6. Maurergeselle Peter BartkowSk. 61 I .  9 M .
7. Victoria Sndeck, 1 I .  11 M. 8. Hedwig Na». 
3 I .  5 M- 0. Rentier Ernst Hamiiton. 72 I .  6 
M. 10. Dienstmädchen Theophiia MaiinowSki 
anS Mocker. 22 I .  6 M. 11. Rentner»»» Wittwe 
Julie Kanowski geb. Malzah», 74 I .  5 M. 12. 
Müllerwittwe Hedwig Brousert geb. SadowSki 
ans Lipuo 72 I .  13. Musketier Johann Fendrl, 
22 I .  3 M.

Aufgebote: 1. Gartenarbeiter Anton Müller- 
Niezhwienc und Marianna TokarSki. 2. Schmiede- 
geselle Carl LandSberger und Maria»»« Mi- 
trowski. 3. Königlicher Eisenbahn-StationSassiktent 
Franz Chall und Myrtha Schroeder. 4. Straßen- 
bahnwagenführer Friedrich Brodehl «nd Frau- 
ziska SujkowSki. 5. Kaufmann WladiSlanS 
Tokarski »nd Marianna Groblewski-Moiker. 6. 
Arbeiter Felix SzramowSki-Mocker und Marianna 
MIchalski geb. Kaczalski. 7. Schneider Johann 
JankowSki nnd Franziska Kirschkowskl-Mocker-

Gegen Schnupfen ist
der Schnupfenäthcr „For- 
maii"a»zuwenden,der ärzt­
licherseits mehrfach als„ge« 
radezu ideales Schnupfen­
mittel" bezeichnetwird. Bei 
leichtem Schnupfen For- 
man-Watte (Dose 30 Pf.), 
bei starkein Schnupfen For- 
man-Pastillen (50
zum Jnhaliren Mittel! 
RiechgläschenS.Wirknng 
frappant! Bei beginnen­
dem Schnupfen fast unfehl­
bar. I n  allen Apotheken. 
Man frage seinen Arzt.

tDie Auskunftei W. Schimmelpfeng bildet mi 
der ihr verbündeten vornehmsten amerikanischen 
Auskunftei Dbv v raS strov t Oowpanx eine große 
bewährte Organisation für kaufmännische Er­
kundigungen. Bureaus in Danzig. Holzmarkt 22, 
Königsberg i. Pr., Berlin IV. 8. » s. »v. Jahres­
bericht oder Tarif poftfrei.

17. April: Sonu.-Aufaa„g 5. 4 Uhr.
Sonn.-Unterg. 6.58 Uhr. 
Mond-Aufgang 10.49 Uhr. 
Mond-Unter«. 8.29 Uhr.

K m  MßknWe 
M AMMN-Ämm

^  neuen Schuljahres 
Dienstag den »I. April,

vorniittags 9 Uhr. 
Aufnahme für die unterste Klasse 
Sonnabend den 18. April, 

vormittags 10 bis 1 Uhr,
Nr die übrigen Klaffen

Montag den 20. April, 
vormittags 10—1 Uhr. 

Frühere Schulzengniffe, Impfscheine, 
von Evangelischen auch der Taufschein 
find vorzulegen.

Die Aufnahmeprüfung für das 
Seminar beginnt

Montag den 20. April, 
vormittags 10 Uhr.

Die Anmeldung dazu muß bis 
Sonnabend den 18. April, 

mittags, schriftlich oder mündlich statt- 
stlden unter gleichzeitiger Vorlage 
kvlgender Papiere: 1. Taufschein,
2- Mederiurpfscheiu, 3. Gesundheits- 
öeugniß, 4. letztes Schulzeugniß.
^D er Direktor D r.

Bekanntmachung.
Die Gewerbesteuer-Rolle der SLadt- 

DEnreinde Thorn für das Steuerjahr 
1903 liegt in der Zeit vom

21. b is einschl. 27. L. M .
M unserem Steuerbureau im Rath- 
Ause, Zimmer Nr. 30, zur Einsicht

machen jedoch darauf auf- 
- rksam daß gemäß Artikel 40 
v ' /  der Anweisung vom 4. No- 
i». ber 1865 r„^ Ausführung«Pin» e. zur Ausführung des
!l86i Esteuergesetzes vom 24. Juni 
Vera,,/"" Steuerpflichtigen des
die kj^Iungsbezirks Stadtkreis Thorn 

Tb_^chtnahme gestattet ist. 
yorrr den 7. April 1903.

Der Magistrat.
- A b t h e i l u n g .

sEVikchkMW.
« p r »  l» 0 » ,

"Uf den, H^uttags 11 Uhr, 
berger Borst'^^ck Thon, 3, Brom- 
den dort nn, Mellienstraß- 105,

... ..... (»c»)
" " "
" ^ - - - ^ ^ sv o llz i? h E 'n Thorn

^ ^ D c h t ^ r t h e i l t  billig 
» »vsk», Hohestr. I, 1E,

ivicssmUnnnec
stör v ö lisb tests  ur»ä v s rb rs i ts ts ts ,  a k  täx lle d ss  ^ rü k sM e k  k s ia s ls r  L r s i s s  j s t - t  in  LloSs.

L,. v s i n n i s n n  L  I t o r Ä i s s .

«

L
^Vanäerdar leLodter I-auk ^ —K Varuedwos ^uss^en
Oe^isstzUdalttz kräLisiovsordeit OorLutie kür »altbarkeit

K K W M lM  ä. v. »äVk!.
Bkcketer: Oskar Klammer, Ilrorn L, Nchlmische RerWte.

Baderftratze S
ein großer Laden von sofort z« 
vermiethen. v . Im m san» .

Hochfein möbl. Zimmer nebst 
Kabinet Culmerftr. LÄ, 1. Etg., zu 
verm. Zu erfr. im Laden._________

L if. «U  Sulttzi««»
sofort zu vermiethen.

Zu erfragen A ltstadt. M ark t 2V.
Möbl. Zimmer, "WW 

sep. Eingang, billig zu haben 
Gerechteste. 18/20.

Möbl. Zimmer,
1 Treppe, sep. Eingang, billig zu ver-

Freundl. Balkonwohnung, 1 Tr., zu 
verm. Kl.-Mocker. Bergftr. 51.

Kreundl. Wohnnng, 2 Zilnmer 
n. Zubehör u. Veranda auf Wunsch 
Bentttzuug des Gartens per sofort zu 
verm. Mocker, Mlhelmftr. 7.

Den Eingang sämmtlicher

Ä s

für die kommende Saison zeigt an
N m o r Moek RoedL,

! ^ K - W Ü  W l l s a s M M M ,  —  g M s t r m s .  kvkk ösk!tS8ttS888.

Röbbl-. kpieZtzl- llnck rolstervLarell-ksdrili
8 .  V l i a e d o i v i a k ,  lig e k le rm s itz ls r .  Ikoi-N.

(Jakobs-Vorotsckt.)
VMßgotv SorugsquaN o kür MdelausstattunAen in alleu 

kreisLaxeo, 80I2- unä Ltilarbeiten. 8äwmt1iebs Mdel- uuä 
kolster-^aareu ^eräen iu meinen Isserkstatten Aekertigt unä 
übernebme Leb jeäe gevrüosebte Oaravtis.

Le8!ektj8Nvx äer 8tet8 Av8tattet.
— kr6i8auk8t6l1uux koZtenkrei. —

Ein Laden
in der 1. Etg., Breitestr. 46, von sos. 
oder später zu verm.

O. Sopparl, Thorn, Bachestr. 17.
^Zimmer und Zubehör, vollständig 

renovirt, paffend für einzelne Damen, 
sos. ist, verni. Reust. Markt 1.

K a - e n .
evtl. ganzes Grundstück Bader- 
straße 2L , per sofort zu vermiethen.

Gut möblirtes Zimmer, vorn, 
1 Tr., von sogl. zu vermiethen, mit 
auch oLne Pension.

SßroKIsu, CoppernikuSstr. 1b.

Brennholz
I . nnd H. Klasse

empfiehlt billigstKarl LIssmsiw. Shorn.
Holzplatz: MoSer-Ehauffee. 

Fernsprecher 42._____

!'8
Soeben eingstroSev:

altdsofSbrto Suppvn- uaN Lpsissn- 
lViirro, ebenso Vovlllon-
Kapsvin.

M. Kopvrynski,
Kolonialw., Seglerstraße L1.

2  möbl. Borderzimmer mit 
a. o. Bnrschengel. Gerstenstr. 6, I, l.

MMjMMIied jMWsv
von LLtürUobsm OosobmLsk »Lä ^romL nvldst dsroit-u, »0 lvuw also

Nsieksl'8 eognso-LxtrLvt
ganobaboa. r l .  VL kk., ÜL» 6bLMpngiio »  »  »  k! L,«» LOe. Leins 
IniLstUods LonvLL, Leins ImitLtlov, sonäsrv ein vebtvr SrunLntoik, 
via vsstLUat von l^sin unä süls» LnivbtsL, äureb zsLv» vv» äsn <roxuso- 
drvrmsrv äsr VbLrvLts xsbvLm xvbLLtsLvL StsSo verstärkt (klour äs 
vogLLo), vvlobv in ^rruilrrslob nur Lrssuxmis von vs^»»e vsrvsnäst 
vsräoo, äis äsm iranröi. vog»Lv srbvbts I^nssso, »ovis soLns Vsbvr» 

IvxsLLvit sUsir »uäsrsL rsbrUcLtsn xoxsuüdsr ßfsdeo.
ISglick deL^terte^oei-kenalloxea sus alle» Kreises.

In  v iolon 100 0 0 0  I'arnLILon im  O o d ra n v k !
Serükmle original - ksiekei - Lssenren

»cdnvUen umi roiedl»» Nsr»t»Il»»r
»Uer sekloo îa»«ure ele

liar ia 0rtzrn»M»,eI»on mit 0s- "HL «tc., js
draueksvvrredrM kür es. " v ,  4 0 , 0 0 , 0 0 ,  » O » I» vsed Sorts.
>Vlociortiolr p rL m U rr m ir <ior „Q O lclsnsn öaeciatttv" unc> 

cton „ t tS v iis is n  i^ ro ls sn "  aussoL S io iinS r.
Ü/Iokr sia cloppoito um> elnoifsebv krapsrn'ies.

v ie  OestUNriinx im » su s tis lte  voUix trostenfretl

I R s i v k s I ,  keplill 80., ki8sndL!iN8ii'. 4.

liiislierlagen in ganr 0eutsetiianä. 
au«ün v v M  mit MSM6M I^ airisn s  
L n a s  uvä äsr Llarkv r.i«rk1kvnr.
L.SSSSN S!o slo k  ciurok, b ä u so k s n .

2. d. i. ^ b o r n  bei Luxo Olkass. vro^enbanäl., ^n ton  Loerveara, 
Ltisabvtdstr. 13 ; k . Inb. Ll. LaralbivHvIeL, Lromdsr^sr.

Strasse 60; k au l IVvbvr, Breitestr. 26 unä Oulmerstr. 1.

Möbl. Wohnung mit auch ohne I (Letter heizbarer Ketterranm 
Burscheng. von sofort zu vermiethen ^  als Werkstatt oder Lager sogleich 

Gerfterrstraße LO. I zu vermiethen Bäckerstr. 0 , Part.'



Den Wünschen meiner 
werthen Kunden nach­
kommend, habe ich meine 
Wohnung nebst W erk­
statt von Mocker nach

T h o r n »

Mosterstrasze 10
verlegt.

Um weiteren Zuspruch 
bittet Hochachtungsvoll

Komloeki,
Malet uikister.

Liuuuie»'
V W ,

fleißige, liebliche 
Säuger, Staunn Erntges. Vielfach 
prämiirt, erhielt und empfiehlt L Stck. 
8 und 10 Mk.

6 .  O v u n U i n s n n ,
_____________ Breitestraße 37.

Lelildrlla, Kothlilre, 
Weißklee, Thymolhee, 
Uaigras, R»nlirlsamrn, 
Saathafer, Erlistn, 
blaue, gelbe Lupine», 
Leinsaat, Kainit, 
Thomasmehl, 
Snprrphosphat, 
Chilesalpeter

vfferirl

H .  K a O r r n -
Thorn.

v e r l i t r  Z c h o o l .
Bom 20. April ab beginnen hier 

Altstädt. Markt 8 neue Kurse 
Französisch und Englisch.

Anmeldungen werden schon jetzt 
angenommen.

Prospekte in der Schule oder bei 
Herrn ÖolomblsHvsbl, Buchhandlung.

K M  k l M I N - M ,

Glasermeister,
Gerechteste 18/20 Gerechteste 18/20, 

empfiehlt sich bei

«>>!> B>>hn4>»r«h«!iM
Stets Lager in Tafelglas, Bilderleisten, 

sowie fertigen Bilderrahmen.
Für Gärtnerei besitzet

verglaste Frühbeetfenster, K itt und 
Gtaserdiamante zu billigsten Preisen.

Reparaturen
werden bei billigen Preisen sofort aus­

geführt.

Strmrse
und

Z M ,

t i M e i i
L o a * k v » » « l j x «

pro Paar Arbeitslohn.
Als Material werden nur beste 

Garne verwendet.
Alleinige Annahmestelle:

I ^ , e v v ! n  L  L / i l l a u e i ' ,
Altstadt. Markt.

i t  > ̂
illlll ««>!««« 8svlis«

^eräen äsn Sommer über sur ^uk- 
beuabrurix angenommen bei

I .  8üll3ff, liiirselinermztr.
^uk IVunscb iveräen äie Sacken 

abxebolt.

Ktimini-

in nur la Qualitäten, 
empfiehlt

kticli I M s t  U se liU ,
Breitestratze 4.

klektrircve

i K W t k l W c h l
und

W I m s l i l P i i
werden streng sachgemäß 

ausgeführt. Reparaturen daran, so­
wie an Fahrrädern, Automaten, 
sämmtlichen elektr. Apparaten und 
Automobilen werden unter Garantie 
übernommen.

V I» .
Elektriker und Mechaniker,

— gegründet 1874 —
Thorn, Grabenstraste 14.

W M 'e e ,

M ü ic k ö ,
f l l i W M « ,

Ü M s r ,

ZetSlle!!»,
»lütte«, 
l.ei«5S«I, 
lepine« sie,, 
8«>>eti>>ieiM 

U M ,

I l l M - M S l t !
re. osferirt ab Lager

8 3 . A l A 6 8 6 k 3 . k t

S. ..................................................
Thor», Kriickrnjlraßt L8.

sind noch billig zu haben bei

k. Krollmann,
Elisabethstraße 6,

— im Zigarren-Ladeu. —

L S N t r ' S l -

k«A»rztur-V8i'l!8l«tt
für

Nähmaschine«, Fahrräder, 
Automobil-Wage» , Schreib­
maschine», Registrirkassrn, 

Musikautomaten aller Systeme, 
sowie

Anlagt von Hanstelegraphe».
Infolge langjähriger Thätigkeit in 

den größten Fabriken Europas bin 
ich in der Lage, sämmtliche Arbeiten 
sachgemäß, schnell, billig und zur vollsten 
Zufriedenheit auszuführen.

M -M a n ik e r. Neustadt. M a rk t  17.

k ^ a l i r r L t l e r
Modell 1903 und 
sämmtl. Zubchör- 

, theile liefere gut u. 
i fabelhaft billig.
' Weitgeh. Garantie. 

Sende S1 Tage zur 
«Aficht unrer Nachnahme. Hauptkatalog 
,ra ti- u. frarrlo. Wiederverkaufer gesucht.

0 ^msd. kioboell. « . S L . .

SpeziolGeschiist
ür B ilde ee in ra hm iu iae » , große 
A u s w a h l iu modernen G o ld - 
imd P o litu r le is te u . Sa"be>e Arbeit, 
äußerst billig.

N oboet M a lok i» , Glasermeister, 
Araberstraße 3. _____

s M t z l .  f l l A t t t
in Postkolli per Psd. 50 Pfg., bei 
Abnahme von 1 Rolle L Psd. 42 Pfg-, 
giebt ab nur gegen Nachnahme

« .  l V l ü I L o i » ,
Molkerei Kl.-Baumgart

bei Nikolaiken Westpr.

Komplette

D«Wst»I«>>c,
sehr gut erhalten, bestehend aus 
einer tt Pferd, stehenden Maschine, 
stehendem Quersiederohrkessel von 
5 cbm, 6 gm Heizfläche mit Reservoir, 
Hand- und Dampfpnmpe und sämmtl. 
Armatur, noch im Betrieb zu sehen, 
steht billig zum Verkauf in der
Wagenfabrik 8 .  K o l ls ^ ,
___________ D a uz ig .____________

W M t  ZimstjMel,
4  Mk. per Zentner.

ZitGikdel,
SO Mk. per Zentner.

ba hn fre i Dauzig, ofserirt
8 x r » I r ,  D a i t j ig .

Subskription
M  M . All Ullllm«! 31» llkutseiikk ks Ie llM lM .

Ist» nsvms n̂msIäuvAsn 2ur am 17. ä. I/lts. stattünäsaäsQ 2siok- 
QUVA 2UM k6stA68st2tsQ Xurss von 92°/o kraulco Provision ovtASASN.

I , .  S i m o i r s o k » ,
________________________________________  L a n L K s s o k A k t .

KllStSV KlllllllWIlIl,
V l i v r n ,  L re ils s tr .  37.

D I ^  M  L e m  -  M  M  M e « .
empfiehlt zu jeder Saison

kllSPSSIl-elghIM,
r x l m k r - M s

in den beliebtesten u. gangbarsten Formen,
7 .5 0 , 8 .7 5 , 11 und 1 4  Mk.,

> K I M «  M ö ü - k i l M ,
Hoher, steifer Rundkopf. Vornehme (Seidenfitz)

Neuheit. in allen Farben nnd Formen,
I Haarfllz 6.50, 8 bis 10 Mk. nur Wiener nnd Italiener Fabrikate,

l i a is H r lL R L t .
Wetterfeste Qualität, in grünmel., 

olivmel., reseda, inarengo re. 
2 .V 5 . » .7 5  und 4 .S 0  Mk.

Wollfilz 3  bis 4 .5 0  Mk. zu 6 .7 5 , 8  und 0  Mk.,

E «
kür««ie »>

aus der Fabrik von « s d ig -W ie n , 
i s . s o  Mk.. I s a r .

Weicher Hut, ohne Einfaßband, 
für Land nnd Reise, 

2 .5 0  bis 3 .7 5  Mk.

fa y o n  v s r t tn .
Koilfirulandenhut 1.50^2.50 Mk.

ARaLür.
Hoher, steifer Rundkopf.

I Dieser schwarze steife Hut mit Futter 
kostet 3  Mk.

^ r s s i r o .
Vornehmer H errenhnt mit ANaSsutter, 

schwarz, oliv, tabak, grau, marengo, 
2 .5 0 , 3 .3 0 , 4 .5 0  bis 8  Mk.

N o lilo i'.  Karrirter Lodenstoff, 
das Stück 1 .30 -3 .50  Mk.

M»!>«M«!I>I>» M i m  lülic-
WS KstdmlMR KisdnstM« W L

empüeklt sein u n o r rs io k b a ro »  I^kAer in

ttsllsn-, llsiM- Vli itinl>öl-8l!liiill-Ngsöl>
von äsn o in s a v k s lo n  bis 2U äsn v ls g a n lo s to n  2U

s i ? s t a r i i » l L v Z r  v i l ! i § s n  L * i 7 V L S 6 n r

oamsn-^tzäerspanAsnLcbube, weiss . . . . . . . . . . . . . .  von 2.95— 6.75 Llk.
Vamen-Iicäerstiskel, bocb, scbwarr . . . . . . . . . . . . . .  von 4.90—14.50 Alk.
Vamsn-Iisäerstiskei, koeb, braun ,........................................   von 4.90— 14.75 Alk.
Vamsn-Iieäsrstiskel, bocb, rotb, .............................................................  von 4.90— 12.50 Llk.
Vamsn-VaUscbubs.........................  von 2.95— 7.50 Hb.
verrsn^ebnürsüskel, scbwarr, braun uvä rotb . . . . . . . . . .  von 6.25—16.50 M .
Le rrvn-LnssU sks l........................................  von 4.50— 15.50 lllk.

Werner tübro ein g ro»»o» I^aAer in

llsmen- uni! iierren-ttsusseduken unü l.elierpantoffein, 
sowie in amerikainselieri 8ckukwssren 

ru bi'üiW ?sk>z8N.

I Z t z p 3 . r ' 3 , k u i > W 6 r ' 1 c 8 k 3 . k k i m H 3 , U 8 6 !

.« ölllW kblll'lltl
NvIIitzN8tlst88ß 80 t d o r n  I I I  Hv!IjtzN8t>'»88e 90

8 p e L i s I » 6 e s o I i S t t  M r  S v p k o n s  u« »N  V I s s I c r ü ^ H
ollerirt

5

krei kkus ullä Lddolea

pro
8xpboki 
5 liier

pro
iflu»

1 l.»er
pw M  
klMil,

pro 25 
flssoki.

lnlisit >«iisll

Porter „Barcl. kerbins u.
Oomx.« . . . . . . 35,00 8,75 ^

Kulmbacber ?et2brän . . 2,50 0,50 17,00 4.25 Z
Llüncbensr ^uAustiner . 2,50 0,50 17,00 4,25 8
LtdinFer Lu^l. Brunnen . 1,75 0,35 10,00 2,50 Z
Onlmer Ilöebcrlbrän. . . 1,50 0,30 8,00 2,00 Z
BaZerbier, bell unä ännbel 1,50 0,30 8,00 2,00 ,
^Veissbier . . . . . . 10,00 2,50 '

j OrätLerdier . . . . . 10,00 2.50 .
Ila rre r Sauerbrunnen . . 17.50 4,50 i
b,imonaäen.....................f .
Selterwasser . . . . ' .

12,00 3,00 8
8,00 2,00

1 möbl. Wohnung m.Bnrscheng. 
sof. zu verm, Tnchmacherstr. 26.

-H
A M

M e in  Geschiist
befindet sich ^

HtiligegtiMstßtl«.
Musik Jnstrumenten-Fabrik und 

-Haudluug.

Schultasche»,
Tornister,

Bilcherträger,
Bttcherriemeu,

sowie sämuitliche anderen Ledee- 
waare» offerirt billigst

kerndarä 80KÜI2,
________T h o rn , Clllmerstr. 15. ^

l LLeK»ai>s irr. I
1 8 ts lt in s r  I g g « a  k 1  F !N .V 1 -S »  -U-
11 1̂ 0082 10 t*vrt.0 u. I-ist« 20 cZ 

I 6eivimis können naek LieNnnx krei- 
NLnäißs oder ant ^ueiioy xut ver- 

^vertuet werclvn sexen

W a S L I ' - Ä M S L s Z . !

4114 kewinnv

ISKWN0
Zavon 110 Reit- unä WaFenpkeräo 

init 7 Rquipaxen:

ZZZVÄS
4000 8i1der§e^viuue mit

2S26V
nvä 10 elegante k'aNrräöer 1800 .fL 
r.oo8s versendet äer lZonspsl vsdlt r

buä.UMsrL6o.
6 s r l iu ,  Lmiesl,-. 5. 8

Lose in Thorn zn haben bei v. 
vombrowski, Buchdrnckerei, rVailor 
bamdeok, Buchhandlung, 0. fio rr- 
mann, Zigarreuhandlung, krnst 
bamdeok, „Thorner Zeitung", Kust. 
gü. »vkiek, Breitestraße 21, f r i t r  
von Paris, Altstädtischer Markt, Ecke 
Heiligegeiststraße.

Ein gut erhaltener

Jagdm agen
(6 Sitz) mit Verdeck billig zu ver» 
kaufen. Wo, sagt die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung._________________

Pianino
sofort zn vermischen.

r .  Ooram, Heiligegeiststr. 10,

Eleg. möbl. Zimmer vom 1. 4. 
er. zu verm. Breitestr. 11, H

M ö b l.  Z im m e r zn vermiechen
Strobandstratze 22.

Küllljerslitiorls-Ltrikoll.
14. Auflage, Anschaffungspreis 160 
Mark, wie neu, sehr billig zu ver­
kaufen. Aeltere Briefmarken oder 
ganze Sammlung wird eventuell mil 
in Tausch genommen. Wo, sagt die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Geschäftshaus
in guter Lage, bei 5000 Mk. Anzahlung 
zu verkaufen. Auskunft ertheilt die 
Geschähst, d. Ztg._______________ _

M m s  MMlckchlz
1. u. 2. Klasse, in Waggonladungen, 
sowie trockenes K ie fe rn -K te iuho lz , 
unter Schuppen lagernd, stets zu 
haben bei F e rra r i,  Holzplatz 
an der W eichsel.______________ _

T r m m i M ,
Epheu, Bnxbanm, niedrig  ̂
Rosen, Grassamen (Thiergarten- 
mischn,ig) und B lum ensäm ereien 
empfiehlt preiswerth
Kotllnische GartenverwalllNig,

Thorn 3.
Eine gebrauchte, gut erhaltene

Z M m W M m
ist preiswerth zn verkaufen.

X Iam m sp , Thorn 3

.................M U
sof. zu verm. Hnndestr. 9, I I .

Gr. n. kl. möbl. Zimmer z. verm. 
Gerberstr. 13/15, Gartenhaus 2 Tr.

Möbl. Parterrezimmer
zu vermischen______ Bäckerstraße 1-6.
M . Zinlm. z. verm. Manerstr. 36,111. 
M . Z., K. n. B. z. verru. Bachestr. 13.

Friedrichfttatze 8
ist eine Wohnung, bestehend aus 7 
Zimmern, Küche, Nebengelaß, Bade- 
stnbe rc., zn vermiethen. Näheres 
beim Portier. ^

Gtrbkrslrobt 3?, 2 Tr..
eine Wohmmg^ 4 Zimmer u. Zubeh-, 
zu vermiethen. I-. I-ado»-

Druck nnd Verlag von T. D o m b r o w S k i  in Tborn.


